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Edition von Christoph Vogels Beschreibungen 
pfalz-neuburgischer Ämter (1598-1604) 
 
Teil 14: Pflegamt Flossenbürg 
 
von Günter Frank und Georg Paulus 
 
 
Im Dezember 2013 wurde an dieser Stelle das Projekt der Edition der pfalz-
neuburgischen Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig vorgestellt (eForum-
Beitrag von Georg Paulus, Dezember 20131). Die für dieses Vorhaben zu erstellen-
den Transkriptionen der Amtsbeschreibungen Christoph Vogels sollen hier nach und 
nach vorab veröffentlicht werden, um sie auf diese Weise Heimatforschern und ande-
ren Interessierten zeitnah zugänglich zu machen. 
Als weiterer Teil wird hier die Beschreibung des pfalz-neuburgischen Pflegamts 
Flossenbürg aus dem Jahre 1600 vorgestellt. Näheres zum gesamten Editionsprojekt 
ist der oben erwähnten Projektbeschreibung zu entnehmen. 
Auch an dieser Stelle laden wir dazu ein, uns Fragen, Anregungen, Ergänzungen 
und Kritik zu diesen Beiträgen zukommen zu lassen. Benutzen Sie dazu bitte folgen-
de Adresse: redaktion@heimatforschung-regensburg.de. Wir freuen uns über jede 
Rückmeldung! 
 
 
Editorische Anmerkungen 
Aus der pfalz-neuburgischen Landesaufnahme unter Philipp Ludwig sind zum Pfleg-
amt Flossenbürg folgende Archivalien überliefert:2 
 Kopie der Hauptkarte,1713.3 
 Kopie der Hauptkarte von Carl von Flad, 18. Jhdt.4 
                                            
1
 Georg PAULUS, Die pfalz-neuburgische Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig. Gesamt-
edition der Karten und Amtsbeschreibungen Christoph Vogels u.a. aus den Jahren 1579 bis 1605. 
Eine Projektbeschreibung. 
2
 Wenn nicht anders angegeben, entsprechen die Signaturen SCHERL, Die pfalzneuburgische Landes-
aufnahme, S. 99. 
3
 Bayerisches Hauptstaatsarchiv (künftig: BayHStA), Pl 3193. 
4
 BayHStA, Pl 987. 
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 Kartenlibell mit Übersichtskarte und 8 Teilkarten, 1600.5 
 Beschreibung: Libellus chronologicus et topographicus des Pflegamts und Ge-
richts Flossenbürg, Abschrift 1739.6 
 
Da das Original dieser Amtsbeschreibung aus der Feder Christoph Vogels ver-
schollen ist, erfolgte die vorliegende Edition anhand einer überlieferten beglaubigten 
Abschrift aus dem Jahre 17397, die uns freundlicherweise vom Staatsarchiv Amberg 
zur Verfügung gestellt wurde („Libellus chronologicus et topographicus des Pflegamts 
und Gerichts Flossenbürg“, Staatsarchiv Amberg, Pfalz Sulzbach, Geheime Registra-
tur 71 Nr. 104).8 
Ziel der Transkription war es, Lesbarkeit und Verständlichkeit des Textes zu fördern, 
dabei aber Charakter und sprachliche Eigentümlichkeiten der Vorlage möglichst bei-
zubehalten. Im Wesentlichen wurden dabei die „Empfehlungen zur Edition frühneu-
zeitlicher Texte“ des Arbeitskreises „Editionsprobleme der Frühen Neuzeit“ bei der 
Arbeitsgemeinschaft historischer Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik 
Deutschland e.V., 2013,9 berücksichtigt, mit Ausnahme der Groß- und Kleinschrei-
bung (s. Punkt 4). 
Sonstige angewandte Transkriptionsregeln: 
1. Zeilenumbrüche wurden weitgehend aufgelöst und nur bei tabellarischen 
Darstellungen beibehalten. 
2. Überschriften, die im Original über eine Doppelseite gehen, wurden in der Edition 
zusammengeführt. 
3. Im Original vorhandene Kopfzeilen wurden zugunsten des Leseflusses nicht 
übernommen. 
4. Groß- und Kleinschreibung 
                                            
5
 BayHStA, Pl 21502 (Signatur bei SCHERL, Die pfalzneuburgische Landesaufnahme: StAAm, Stand-
buch 1197). 
6
 Staatsarchiv Amberg (künftig: StAAm), Pfalz Sulzbach, Geheime Registratur 71 Nr. 104 (Signatur bei 
SCHERL, Die pfalzneuburgische Landesaufnahme: BayHStA, Pfalz-Neuburg Akt 1736). 
7
 Die Datierung der Abschrift entstammt SCHERL, Die pfalzneuburgische Landesaufnahme, S. 99. 
8
 „LIBELLUS CHRONOLOGICUS ET TOPOGRAPHICUS des fürstlich pfalzgräflichen Pflegamts und 
Gerichts Flossenbürg im Fürstentum Neuburg mit allen seinen benachtbarten Herrschaften, auch in- 
und ausliegenden Hofmarken, Städten, Märkten, Pfarreien, Dörfern, Höfen, Mühlen, Wäldern, Höl-
zern, Weihern, Flüssen, Bächen, Grenzsteinen und Markungen, zusammengebracht und beschrie-
ben durch Christoph Vogel, Pfarrer zu Regenstauf, 1600.“ 
9
 www.ahf-muenchen.de/Arbeitskreise/empfehlungen.shtml. 
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4.1. Die Groß- und Kleinschreibung deutscher Wörter wurde heutigen Regeln an-
gepasst. 
4.2. Die Groß- und Kleinschreibung lateinischer Inschriften wurde übernommen. 
5. Wörter und Abkürzungen in lateinischer Schrift wurden kursiv dargestellt. 
6. Die Interpunktion wurde behutsam heute gültigen Regeln angepasst. 
7. Nicht durchgängig angewandte Diakritika von zweifelhafter Bedeutung (z.B. ü 
statt u in „Lüppürg“) wurden nicht übernommen. 
8. Nachträgliche Einfügungen und/oder Verbesserungen werden in der Edition 
wiedergegeben und im Apparat näher erläutert. 
9. Festgestellte falsche Quadrantenangaben in den Registern sind in den An-
merkungen als solche gekennzeichnet und wenn möglich richtiggestellt. Der 
Abgleich erfolgte anhand des Kartenlibells von 1600 (BayHStA, Pl 21502). Unter-
schiede in der Schreibweise von Toponymen in Amtsbeschreibung und Karten 
werden nur bei gravierenden Differenzen erläutert. 
10. Toponyme 
10.1. Siedlungsnamen wurden im Apparat ihren heute gültigen Entsprechungen, 
mit Angabe der Gemeinde- und Landkreiszugehörigkeit, zugeordnet (Ge-
meinden ohne Landkreisangabe liegen im Landkreis Neustadt a.d. Wald-
naab). 
10.2. Der Abgleich erfolgte anhand der aktuellen digitalen topographischen 
Karten des Bayerischen Landesvermessungsamts sowie unter Zuhilfe-
nahme der digitalisierten historischen Karten der Uraufnahme aus den 
Jahren 1808-1864. 
10.3. Toponyme in veralteter Schreibweise werden in den Anmerkungen erläutert. 
10.3.1. Nur beim ersten Vorkommen erläutert werden: 
10.3.1.1. sich wiederholende, leicht auflösbare Abweichungen (z.B. 
„Regenspurg“), 
10.3.1.2. Toponyme mit Verdoppelungs-f am Ende, da deren Auffinden 
bei digitaler Suche nicht beeinträchtigt ist, 
10.3.1.3. Schreibweisen, die innerhalb zehn Zeilen mehrfach vor-
kommen, 
10.3.1.4. in Überschriften vorkommende Ortsnamen (z.B. Pfarr …, 
Hofmark …). Sie werden nur dort per Anmerkung erläutert. 
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Weitere Erwähnungen im betreffenden Abschnitt werden nicht 
mehr behandelt. 
11. Zunächst wird für jede Amtsbeschreibung ein Glossar erstellt. Aus diesen Teil-
glossaren soll für die gemeinsame Veröffentlichung mehrerer Amtsbeschreibun-
gen ein gemeinsames Glossar erarbeitet werden. 
 
 
Zur Gliederung 
Die Beschreibung des Pflegamts Flossenbürg ist ähnlich gegliedert wie die anderen 
Amtsbeschreibungen Christoph Vogels. 
Der Beschreibung vorangestellt ist ein Registerteil. Er beginnt mit einem alphabeti-
schen Verzeichnis der Siedlungen, gefolgt von Registern der Hölzer, Flüsse, Bäche, 
Brunnen (Quellen) und Weiher. 
Die eigentliche Beschreibung ist untergliedert in: 
1. Das Amt Flossenbürg mit Angaben zu dessen Obrigkeit, Richtern, Gerichts-
schreibern, Untertanen Pflegern und Untertanen, Pfarreien, Dörfern, Höfen, Höl-
zern und Weihern. Darauf folgen Beschreibungen der Grenzen zu den an-
rainenden Ämtern und Herrschaften Störnstein, Tirschenreuth, Bernau, Tachau, 
Waldthurn und Leuchtenberg sowie dem Gemeinschaftsamt Weiden-Parkstein. 
Beschreibungen der strittigen Grenzen schließen sich an. 
2. Besitzungen anrainender Herrschaften im Amt. 
3. Die Vogtei Münchshof mit Angabe zu deren Obrigkeit, Untertanen, Feldern, Höl-
zern, Weihern und Grenzen. 
4. Der Markt Floß mit Angaben zu dessen Obrigkeit, Untertanen, erkauften Besit-
zungen, Weiderechten, Privilegien und Grenzen. 
5. Die Hofmarken und Landsassengüter Püchersreuth, Ilsenbach, Plößberg, Schön-
kirch, Wildenau, Kalmreuth, Wilchenreuth und Schlattein mit Angaben zu deren 
Obrigkeiten, Untertanen und Grenzen. 
6. Die Pfarreien Floß, Wilchenreuth, Püchersreuth, Plößberg und Hohenthann mit 
Angaben zu Filialen, Eingepfarrten, Pfarrern und Grabdenkmälern. 
 
Laaber und Hohenwart, Oktober 2014 
Günter Frank und Georg Paulus 
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Transkription 
[Fol. 1r] 
 
LIBELLUS CHRONOLOGICUS ET TOPOGRAPHICUS 
deß f[ü]r[stlich] pfalzg[räflichen] Pflegambtß unnd Grichts Flosserbürg 
im Fürstenthumb Neuburg mit allen seinen benachtbarten Herschafften, 
auch in- unnd ausligenden Hoffmarchen, Stätten, Merckten, Pfarrn, 
Dorffern, Höfen, Mühlen, Wälden, Hölzern, Weihern, Flüssen, Bächen, 
Grenitzsteinen unnd Marchungen 
 
zuesamengebracht unnd beschriben durch 
CHRISTOPHORUM VOGELIUM10, 
Pastorem Regenstuffianum11 
Anno salutis12 M. D. C. [1600] 
                                            
10
 Christoph Vogel. 
11
 Regenstauf, Marktgemeinde Regenstauf, Landkreis Regensburg (künftig: R). 
12
 Übersetzung: „Im Jahr des Heils“. 
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[Fol. 3r] 
Register aller Stöth13, Märckt, Dörffer, Höff und Mühlen 
in der flossenbürgischen Mappa14 begriffen 
 
 A.   B. 
Ainöde15 A 2 Pleßberg16 B 3 
Altenschontann17 A 3 Bucherßreuth18 C 2 
Amhof19 A 6 Plenckhersmühl20 C 3 
Amhofer Mühl21 A 6 Blanckhenhamer22 C 4 
Aurhof23 B 2 Bayrischendorff24 D 2 
Albennhof25 B 3 Polchsdorf26 D 3 
Arlaßperg27 D 1 Butterhof28 E 1 
Alberßrieth29 E 4 Beringersrieth30 E 2 
Althamer31 C 4 Beringermühl32 E 2 
 
 B.   C. 
Beutelmühl33 A 2 Kriegermühl34 A 4 
Beutl 35 A 3 Conrathsrieth36 A 437 
                                            
13
 Städte. 
14
 „Mappa“ meint das Kartenwerk, das Christoph Vogel und Matthäus Stang gleichzeitig mit der vorlie-
genden Beschreibung fertigstellten. Vgl. Editorische Anmerkungen. 
15
 Wohl abgegangen nördlich von Wurmsgefäll im Gebiet der Marktgemeinde Plößberg, Landkreis 
Tirschenreuth (künftig: TIR). 
16
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
17
 Schönthan, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
18
 Püchersreuth, Gemeinde Püchersreuth. 
19
 Heimhof, Stadt Bärnau, TIR. 
20
 Blendersmühle, Marktgemeinde Floß. 
21
 Der Position auf der Karte nach Hollermühle, Stadt Bärnau, TIR. 
22
 Plankenhammer, Marktgemeinde Floß. 
23
 Auerberg, Gemeinde Püchersreuth. 
24
 Pauschendorf, Marktgemeinde Floß. 
25
 Albernhof, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
26
 Boxdorf, Marktgemeinde Floß. 
27
 Arlesberg und Hammerharlesberg, Gemeinde Theisseil. 
28
 Abgegangen im Gebiet der Stadt Weiden i.d. Opf.  
29
 Albersrieth, Marktgemeinde Waldthurn. 
30
 Bergnetsreuth, Marktgemeinde Floß. 
31
 Altenhammer, Gemeinde Flossenbürg. 
32
 Bergnetsreuthmühle, Marktgemeinde Floß. 
33
 Beidlmühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
34
 Kriegermühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
35
 Beidl, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
36
 Honnersreuth, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
37
 In der Karte auf A 5. 
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Bernau38 A 6 [Conrathsrieth39 C 4]40 
Blattenberg41 B 2 Kaltenmühl42 A 6 
Podenmühl43 B 3 Calmreuth44 C 3 
[Fol. 3v] 
 C.   E. 
Kuebach45 D 3 Erperßhof46 E 3 
 
 D.   F. 
Turschenreuth47 A 3 Fuchsmühl48 B 4 
Tanhausen49 A 6 Flosserburg50 C 5 
Troglau51 A 6 Floß52  D 3 
Dreyhofen53 B 4 Franckhenrieth54 E 4 
Teusseul55 E 2 Fiechtenmühl56 D 2 
Diepoltzrieth57 D 2 
Triglerßrieth58 E 2  G. 
Dieberßrieth59 E 3 Goyßmühl60 B 4 
Dreßveldt61 E 4 Gabelzrieth62 C 2 
   Gösen63 C 4 
                                            
38
 Bärnau, Stadt Bärnau, TIR. 
39
 Konradsreuth, Marktgemeinde Floß. 
40
 Irrtümlich unter Buchstabe „E“ einsortiert. 
41
 Abgegangen im Gebiet der Gemeinde Püchersreuth. 
42
 Kaltenmühle, Stadt Bärnau, TIR. 
43
 Bodenmühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
44
 Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
45
 Kühbach, Marktgemeinde Floß. 
46
 Erpetshof, Stadt Vohenstrauß. 
47
 Tirschenreuth, Stadt Tirschenreuth, TIR. 
48
 Winkelmühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
49
 Thanhausen, Stadt Bärnau, TIR. 
50
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
51
 Troglauer Mühle, Stadt Bärnau, TIR. 
52
 Floß, Marktgemeinde Floß. Künftig nicht mehr angemerkt. 
53
 In der Karte: „Höf“. Dreihöf, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
54
 Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
55
 Theisseil, Gemeinde Theisseil. 
56
 Fichtlmühle, Gemeinde Theisseil. 
57
 Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
58
 Tröglersricht, Stadt Weiden. 
59
 Diebersreuth, Marktgemeinde Floß. 
60
 Geismühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
61
 Ober-/Untertresenfeld, Stadt Vohenstrauß. 
62
 Gailertsreuth, Marktgemeinde Floß. 
63
 Gösen, Marktgemeinde Floß. 
8 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Flossenbürg 
Erckherßrieth64 A 5 Gravenrieth65 D 4 
Ellenbach66 C 3 Geißmühl67 C 4 
Conrathsrieth68 C 4  
Edldorff69 E 1  O.70 
[Fol. 4r] 
 H.   M. 
Hohentann71 A 5 Mernstain72 C 2 
Hermanßöde73 B 5 Mayrhof74 D 2 
Hafendeckh75 D 2  
Hard76 D 377  N. 
Herperßrieth78 D 4 Nab79  A 6 
Hofen80 D 4 Nidernfloß81 C 3 
Harmmühl82 D 4 Neustetlein83 D 1 
 
 I. L.   O. 
Letschau84 A 3 Oberndreßveldt85 E 4 
Lanz 86 C 2 Öde Hanbach87 B 5 
                                            
64
 Erkersreuth, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
65
 Grafenreuth, Marktgemeinde Floß. 
66
 Ellenbach, Marktgemeinde Floß. 
67
 Gaismühle, Gemeinde Flossenbürg. 
68
 Konradsreuth, Marktgemeinde Floß. 
69
 Edeldorf, Gemeinde Theisseil. 
70
 Die Orte mit „O“, die hier irrtümlich einsortiert waren, wurden nicht transkribiert, da sie weiter unten 
unter „O.“ erneut vorkommen. 
71
 Hohenthan, Stadt Bärnau, TIR. 
72
 Mohrenstein, Gemeinde Störnstein. 
73
 Hildweinsreuth, Gemeinde Flossenbürg, vgl. „Heldweinßrieth“, fol. 10v. 
74
 Meierhof, Marktgemeinde Floß. 
75
 Auf der Karte ist an der mit „Hafendec[kh]“ bezeichneten Stelle eine Kirchenruine zu sehen. Dabei 
dürfte es sich um die im 16. Jhdt. ruinöse und 1629 wiederaufgebaute Kapelle „St. Salvator im Ha-
fendeck“, Marktgemeinde Floß, handeln. Vgl. http://www.seelsorgeeinheit-neustadt-waldnaab. 
de/joomla/index.php/geschichte-von-st-salvator/sankt-salvator-im-hafendeck (01.07.2014). 
76
 Hardt, Marktgemeinde Floß. 
77
 In der Karte auf D 2. 
78
 Haupertsreuth, Marktgemeinde Floß. 
79
 Naab, Stadt Bärnau, TIR. 
80
 Höfen, Marktgemeinde Floß. 
81
 Niedernfloß, Marktgemeinde Floß. 
82
 Hornmühle, Gemeinde Flossenbürg. 
83
 Neustadt, Stadt Neustadt a.d. Waldnaab. 
84
 Leichau, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
85
 Obertresenfeld, Stadt Vohenstrauß. 
86
 Lanz, Gemeinde Störnstein. 
87
 Abgegangen im Gebiet der Gemeinde Flossenbürg. 
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Lumpenmühl88 E 1 Özen89 C 5 
Litschau90 E 2 Ottenrieth91 E 4 
Lechnerßrieth92 E 4 Oberndorff93 C 3 
 
 M.   R. 
Munchshof94 C 3 Roschau95 D 1 
Müchelmuhl96 D 5 Ruzerßrieth97 D 2 
   Rickhersmühl98 D 4 
[Fol. 4v] 
 R.   W. 
Remelsperg99 E 4 Wendern100 A 6 
[Razendorf101 B 2]102 Würmbsgfell103 B 2 
   Wurmbsmühl104 B 2 
 S.  Wildenau105 B 3 
Schonviechtl106 A 2 Widen107 D 1 
Streußreuth108 A 2 Wilchenrüeth109 D 2 
Schonkirch110 A 3 Welsenhof111 D 2 
Razendorf112 B 2 Wilckherhofdorf113 D 2 
                                            
88
  Wohl ehemalige Almesbachermühle, Almesbach, Gebiet der Stadt Weiden i.d. Opf. 
89
  Sankt Ötzen, Gemeinde Flossenbürg. 
90
  Letzau, Gemeinde Theisseil. 
91
  Ottenrieth, Marktgemeinde Waldthurn. 
92
  Lennesrieth, Marktgemeinde Waldthurn. 
93
  Oberndorf, Marktgemeinde Floß. 
94
  Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. 
95
  Roschau, Gemeinde Theisseil. 
96
  Wohl eine ehemalige Mühle im westlichen Ortsteil von Waldkirch, Gemeinde Georgenberg. 
97
  Ritzlersreuth, Marktgemeinde Floß. 
98
  Rückersmühle, Gemeinde Flossenbürg. 
99
  Remmelberg, Gemeinde Theisseil. 
100
 Wendern, Stadt Bärnau, TIR. 
101
 Rotzendorf, Gemeinde Püchersreuth. 
102
 Irrtümlich unter Buchstabe S. einsortiert, s.u. 
103
 Wurmsgefäll, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
104
 Aufgegangen in Wurmsgefäll, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
105
 Wildenau, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
106
 Schönficht, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
107
 Wiedenhof, Gemeinde Theisseil. 
108
 Streißenreuth, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
109
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
110
 Schönkirch, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
111
 Welsenhof, Marktgemeinde Floß. 
112
 Rotzendorf, Gemeinde Püchersreuth. 
113
 Wilkershof, Marktgemeinde Floß. 
10 
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Schlätein114 B 3 Weickhersmühl115 D 3 
Sternstein116 C 2 Wezelbrun117 D 4 
Schonberg118 D 2 Wampenhof119 D 5 
Schnepfenhof120 D 2 Waldtkirchl121 D 5 
Schonbrunn122 D 4 Wierspergische Ainoden123 D 5 
Spihlberg124 D 4 Weyden125 E 1 
Stainfrankhenrieth126 E 3 Waltthurn127 E 4 
Schambsrieth128 E 3 Würnriedt129 D 2 
Schirmbrunn130 B 2 
    Z. 
 V.  Züeglhütten131 C 3 
Ulsenbach132 C 2 
Veherßdorff133 E 2 
[Fol. 5r] 
 
Register der Höltzer 
 
 A.   B. 
Aurberg  B 2 Buech E 2 
Auholz B 6 Bühel E 3 
Ascherofen C 6  Busch E 3 
   Postpichel134 
                                            
114
 Schlattein, Marktgemeinde Floß. 
115
 Weikersmühle, Marktgemeinde Floß. 
116
 Störnstein, Gemeinde Störnstein. 
117
 Würzelbrunn, Marktgemeinde Floß. 
118
 Schönberg, Marktgemeinde Floß. 
119
 Wampenhof, Marktgemeinde Waldthurn. 
120
 Schnepfenhof, Marktgemeinde Floß. 
121
 Waldkirch, Gemeinde Georgenberg. 
122
 Schönbrunn, Marktgemeinde Floß. 
123
 In der Karte: „Wierschbergische Ainöden, Feisel.“, Faislbach, Gemeinde Georgenberg. 
124
 Spielberg, Marktgemeinde Waldthurn. 
125
 Weiden, Stadt Weiden i.d. Opf. 
126
 Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
127
 Waldthurn, Marktgemeinde Waldthurn. 
128
 Schammesrieth, Gemeinde Theisseil. 
129
 Würnreuth, Marktgemeinde Floß. 
130
 Schirnbrunn, Marktgemeinde Plößberg 
131
 Ziegelhütte, Marktgemeinde Floß. 
132
 Ilsenbach, Gemeinde Püchersreuth. 
133
 Fehrsdorf, Marktgemeinde Floß. 
134
 Quadrantenangabe fehlt. 
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 B.   C. 
Burckhartsrieth A 3 Kotensee B 4 
Blattenholz B 2 Kager B 4 
Bucherßreuter Forst B 4 Cronberg B 5 
Büberßperg B 5135 Chalschlege B 5 
Busch C 2 Colmreither C 3 
Birckha136 C 2 Kolere C 4 
Brentloe C 4 Kotenholz C 6 
Buchberg C 4 Christlberg D 5 
Bruckhlholz C 5 Kunßleuten137 D 5 
Bernwinckhel C 5 Kupferloe E 5138 
Brentloe C 6  
Bürckha139 C 2  D. 
Birckha D 2 Tannach A 3 
Buech D 3 
Bernbrunn D 5 
[Fol.5v] 
 D.   H. 
Tennlein B 6 Heylingholz A 2 
Tanholz C 2 Heyligenholz A 3 
Drechßlstubel C 5 Heyligenberg140 B 2 
Dachauer Waldt141C 6 Holl B 2142 
Tast143 D 2 Heyligenholz B 6 
   Haustein C 4 
 E.  Hossenstein C 4 
Eiblberg  C 5 Hamerleuten C 4 
                                            
135
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
136
 Vermutlich zweimal aufgeführt. Vgl. „Bürckha C 2“. 
137
 In der Karte ist im entsprechenden Quadranten ein Waldstück namens „Leutten“ eingetragen. 
138
 In der Karte auf E 1. 
139
 Vermutlich zweimal aufgeführt. Vgl. „Birckha C 2“. 
140
 In der Karte: „Heyl[igen]holtz“. 
141
 In der Karte: „Dachauer Forscht“. Zu Tachau, Tachov, Tschechische Republik. 
142
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
143
 In der Karte: „Tost“. 
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 F.   I. 
Flosser144 Forscht  D 3 Jungholz A 4 
Froscherberg E 2 Ilsenberg B 2 
 
 G.   K. L. 
Geysel A 2 Loch  B 5 
Gayßleutten B 4 Lochperg B 5 
Goßner Holz C 4 Liechtenberg B 6 
Gurlizer Öde D 1 Langenlohe E 2 
[Fol. 6r] 
Lorholz E 3 Rue  B 5 
Lenz  E 3 Rabensteth B 5 
   Ringlberg145 C 5 
 M.  Reuschlholzschlag D 5 
Mezlberg B 6 Rosenpuhel E 2 
Mornsteiner  C 2 
Münchshof Wr.146 C 3  S. 
Mühlleutten C 4147 Sala  A 5 
Mühlberg C 4 Santwege B 3 
Mühlbuhel148 D 5 Steinenpruch B 3 
Meulerholz D 5 Schindlberg B 4 
   Silberberg B 5 
 N.  Sumerhau C 2 
Neureuth B 4 Schonholz C 3 
   Seepruckhl C 5 
 O.  Steinpüchl D 4 
Ödung D 3 Starzperg D 5 
   Schontann D 5 
                                            
144
 Zu Floß, Marktgemeinde Floß. 
145
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
146
 Zu Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. Da sich auf der Karte unter C 3 
kein Holz namens „Münchshof“ findet, dafür aber ein im Register nicht genannter „Münchswaldt“, 
darf angenommen werden, dass Letzterer gemeint ist. Die Abkürzung „Wr.“ konnte nicht aufgelöst 
werden. Sie bedeutet möglicherweise „Wald“ und wurde in der in der vorliegenden Abschrift von 
1739 falsch übertragen. 
147
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
148
 In der Karte: „Mühlberg“. 
13 
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 R.  Steinenfurth C 5 
Rannenberg B 5 Schelmtrath C 5 
    Steinenpruckh149 C 5 
[Fol. 6v] 
 S.   W. 
Schelnrieth C 6 Wasserholzl A 3 
Spitelholz  D 1 Wasserholz A 3 
Sazberg D 1 Warth150 B 3 
Streithperg151 D 2 Wurmbßleutten C 5 
Steinperg  E 2 Wiernßrieth C 6 
Streußreuth E 2 Widenbuhel D 2 
Steinpühel E 2 Wolfsloe B 5152 
Steinpruch E 3 
    Z. 
 V.  Zeydlwaydt C 4 
Unhuldenberg B 2 
Verchenholz C 3 
Verchenholz D 4 
Viechta E 3 
 
 
Flüß 
Nab153  A 6 Razenbach A 3 
Kaltenbach A 6 Sulzbach A 2 
Schwalbenbach A 5 Schletein B 3 
Bingenbach A 6 Aurbach B 3 
Gayßbach A 6 Heyligenpach B 3 
Plaubenbach A 5 Steinpach D 2 
Beutelbach A 3 
                                            
149
 In der Karte: „Steinenfurth“. 
150
 In der Karte ist im entsprechenden Quadranten ein Holz mit der Bezeichnung „Hart“ eingetragen. 
151
 In der Karte: „Streitholtz“. 
152
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
153
 Waldnaab. 
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[Fol. 7r] 
Apelßbrunn C 3 Lue154  E 4 
Gosenpach C 4  Hannbach D 5 
Gayßpach C 5 Bartpach D 4 
Floß  C 3 Schwarzbach D 3 
Poppenpach D 5 Kagerpach D 4 
Lenzbach E 2 Wetacherrieth E 4 
Alberspach E 2 
 
 
Brünne 
Dieses Ambt ist sehr wasserreich und voller Brün. 
Die Hauptprunn seinth volgendte: 
Schwalbenbrun A 4 Gayßprunn B 4 
Creuzbrunn C 6 Wallenbrun B 6 
Heyligenbrunn B 6 Lerchenprunn D 2 
Küttenbrunn B 2 Bernprun E 2 
Kaltenprun B 4 Kotenbrunn E 4 
 
 
Weiher 
Der Weyherlein seindt auch sehr vill in disem Ambt umb die Dörffer und Hofe, 
die fürnembsten und grösten seindt: 
 
 A.   A. 
Apelweyher C 2 Alberßriether155 E 4 
[Fol. 7v] 
 B.   D. 
Paintner Weiher A 6 Türschenreuther156 A 2 
Blezperger W[eiher]157 B 3 Dorfweyher C 3 
Bernweyher C 3 Trifftweiher C 3 
                                            
154
 Luhe. 
155
 Zu Albertsrieth, Marktgemeinde Waldthurn. 
156
 Zu Tirschenreuth, Stadt Tirschenreuth, TIR. 
157
 Zu Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
15 
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Bucherßreuther158 C 2 Diepolzriether159 D 2 
Beutelweiher C 2 Tredlweyher D 3 
Pockhsdorfer D 3 Troschlweyher D 4 
Peringerßriether D 3 Dieberßriether160 E 3 
Pinsenweyher D 3 Trigelßrüeter E 3 
Bürckhweyher D 3 Degelweyher E 1 
Poppenweyhr D 4 Deußseyler E 2 
Brantner C 4 
Brantner C 4  E. 
Bulloer E 3 Egelseer B 2 
Braitweyherl C 3 Eysenman D 3 
Bruckhlweyher C 3 
    F. 
 C.  Roßmauers161 
Kriegerweyher A 4 Fuchsweyher E 4 
Conrathriether C 4 Froschweiher D 4 
Kuebacher162 D 3 Flosserweiher163 D 3 
 [Fol. 8r] 
 G.   M. 
Gayßlranger A 2 Münchßhofer164 C 3 
Gaholzriether C 2 Moßweyher E 1 
Goßner C 4 Mühlweyher D 4 
Galgenweyhr D 3 Mittelweyher C 3 
Galgenwer E 3 
Grevenriether165 D 3  N. 
Gayßweyher C 4 Neustetter D 4 
   Neuweyher C 4 
                                            
158
 Zu Püchersreuth, Gemeinde Püchersreuth. 
159
 Zu Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
160
 Zu Diebersreuth, Marktgemeinde Floß. 
161
 Quadrantenangabe fehlt. 
162
 Zu Kühbach, Marktgemeinde Floß. 
163
 Zu Floß, Marktgemeinde Floß. 
164
 Zu Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. 
165
 Zu Grafenreuth, Marktgemeinde Floß. 
16 
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 H.   O. 
Heyligenweyher A 2 Ottenweyhr C 3 
Hamerweyhr A 6 Otterweyhr C 4 
Hirschauer W[eiher] C 2  
Heizloer W[eiher] C 2  R. 
Haydeckher Weyhr D 4 Ramweyhr B 2 
Hoferweyher D 4 Reizenstainer B 3 
   Ruzerßriether D 2 
 L.  [Roßmauers] 166 
Lotschweyher E 1 
Lerchauer E 2 
Lenzweyher E 2 
[Fol. 8v] 
 S.   W. 
Santweyher B 3 Wildenauer167 B 2 
Spichlweyhr D 4 Wurmbßgfeller168 B 2 
Sirchenweyhr E 1 Wilchenriether169 D 2 
Steinfranckhenr[euther]170 E 3 Wolfenhofer D 2 
Straßweyher C 3 Wetacherriether D 3 
 
 V. 
Ulsenweyher B 2 
Vorchenweyhr C 4 
Viechtenmüler171 D 2 
[Fol. 9r] 
 
Ambt Flosserbürg172 
Dieses Ambt hat seinen Nahmen von einer alten Bürg oder Schloß, darinnen ligent, 
welche vor Jahren die Graven von Guetenstein innen gehabt, deren der lezter Be-
                                            
166
 Irrtümlich unter Buchstabe F einsortiert; Quadrantenangabe fehlt. 
167
 Zu Wildenau, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
168
 Zu Wurmsgefäll, Marktgemeionde Plößberg, TIR. 
169
 Zu Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
170
 Zu Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
171
 Zu Fichtlmühle, Gemeinde Theisseil. 
172
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Flossenbürg. 
17 
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sizer Heinrich von Guethenstein gewesen, von welchem es umb daß Jahr 1525 ahn 
die neuburgische Pfalz khommen. Daß Dorf, so dabey liget, hat Berckhfreyheit173, 
wie solche die Unterthannen nennen, und sein aigen Gericht gehabt, welches ein 
Rath zu Floß haben besizen helffen muessen, wie daß zu Münchshofen174. 
 
 
Obrigkheiten 
Wirdt diser Zeit durch Pfleger, auch ihre zuegeordtnete Richter und Gerichtschreiber, 
verwalttet. Pfleger so seith 1525 zur Flosserburg gewessen: der Alte von Haydeckh, 
einer von Feylitsch, einer von Floß, Christoff von Branth, Georg von Branth, Simon 
Eysen, Simon von Mathewiz175, Leonhard Sinzenhofer, Balthasar von Schirnding, 
Weickhart Wamboldt, [Fol. 9v] Bernhardt Staudenmayr, Hannß Friderich Pelkhofer, 
Peter Strasser, Johann Faberius. 
 
 
Richter 
Wolff Leneyßen, Peter Steydl, Hannß Gockhl, Michael Moroldt, Bernhardt Stauden-
mair, Caspar Zann. 
 
 
Gerichtschreiber 
Jobst Kunff, Lorenz Glaz. 
 
 
Underthanen 
In dieses Pflegambt gehöret das ganze Gericht Vahenstrauß176, wie in seinem son-
derwahren Libell177 zue sehen, ferner volgender Marckht und Hofmarchen: Floß fol. 
27, Munchshof178 fol. 25, Colmreuth179 fol. 32, Wilchenrieth180 fol. 33, Buterßreith181 
                                            
173
 Bergfreiheit, vgl. Glossar. 
174
 Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. 
175
 Nach SCHUSTER, Flossenbürg, S. 392: „von Machwitz“. 
176
 Pfalz-neuburgisches Gericht Vohenstrauß. 
177
 Vgl. Beschreibung des Pflegamts Vohenstrauß. 
178
 Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. 
179
 Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
180
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
181
 Püchersreuth, gemeinde Püchersreuth. 
18 
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fol. 29, Ulsenbach182 fol. 30, Wildenau183 fol. 32, Schönkirchen184 fol. 31, [Fol. 10r] 
Schletein185 fol. 33, Hassenstein186, so ein alt Burckhstall, Pleßburg187 fol. 30. 
 
 
Pfarrn 
Floß fol. 34, Wilchenrieth188 fol. 36, Buecherßreith189 fol. 37, Pleßlberg190 fol. 38, 
Hochentann191 fol. 39. 
 
 
Dörffer und Höffe 
Hardt192 D 3 Wezlbrunn193 D 4 
Hofen194 D 4 Grevenrieth195 D 4 
Herpersrieth196 D 4 Dieberßrieth197 E 3 
Steinfranckhenrieth198 E 3 Beringerßrieth199 E 2 
Bayrischdorf200 D 4 Wilckherßhof201 D 2 
Vecherßdorf202 E 2 Dryssigl203 E 2 
Edldorff204 E 1 Welsenhof205 D 2 
                                            
182
 Ilsenbach, Gemeinde Püchersreuth. 
183
 Wildenau, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
184
 Schönkirch, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
185
 Schlattein, Marktgemeinde Floß. 
186
 Burgstall Haselstein, Marktgemeinde Floß. 
187
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
188
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
189
 Püchersreuth, Gemeinde Püchersreuth. 
190
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
191
 Hohenthan, Stadt Bärnau, TIR. 
192
 Hardt, Marktgemeinde Floß. 
193
 Würzelbrunn, Marktgemeinde Floß. 
194
 Höfen, Marktgemeinde Floß. 
195
 Grafenreuth, Marktgemeinde Floß. 
196
 Haupertsreuth, Marktgemeinde Floß. 
197
 Diebersreuth, Marktgemeinde Floß. 
198
 Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
199
 Bergnetsreuth, Marktgemeinde Floß. 
200
 Pauschendorf, Marktgemeinde Floß. 
201
 Wilkershof, Marktgemeinde Floß. 
202
 Fehrsdorf, Marktgemeinde Floß. 
203
 Möglicherweise liegt eine ungenaue Übertragung in der vorliegenden Abschrift von 1739 vor. 
Theisseil, Gemeinde Theisseil. 
204
 Edeldorf, Gemeinde Theisseil. 
205
 Welsenhof, Marktgemeinde Floß. 
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Diepolzrieth206 D 2 Ruzerßrieth207 D 2 
Schnepfenhof208 D 2 Pockhsdorf209 D 3 
Oberndorff210 C 3 Colmbach211 C 3 
Gösen212 C 4 Planckhenhamer213 C 4 
[Fol. 10v] 
Althamer214 C 4 Weickherßmuhl215 D 3 
Schonnprun216 D 4 Maurperg217 B 2 
Rackherßmühl218 D 4 Heldweinßrieth219 B 5 
 Hermanßode alias nominat[us] 
 
 
Hölzer 
Münchshofer Holz C 3 Kager B 4 
Lochperg B 5 Rabensteth B 5 
Rue  B 5 Silberberg B 5 
Colschlag B 5 Mezlberg B 6 
Wirnßrieth C 6 Praitenloe C 6 
Trechßlstübl C 5 Wolfslöe B 5 
Bruckhl C 5 Steinenfurth C 5 
Schelmtrad C 5 Bernwinckhel C 5 
Egelberg C 5 Kunßleuthen D 5 
Christlberg D 5 Muhlberg C 4 
Starzberg D 5 Floßer Forscht D 3 
                                            
206
 Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
207
 Ritzlersreuth, Marktgemeinde Floß. 
208
 Schnepfenhof, Marktgemeinde Floß. 
209
 Boxdorf, Marktgemeinde Floß. 
210
 Oberndorf, Marktgemeinde Floß. 
211
 Wohl verschrieben. Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
212
 Gösen, Marktgemeinde Floß. 
213
 Plankenhammer, Marktgemeinde Floß. 
214
 Altenhammer, Gemeinde Flossenbürg. 
215
 Weikersmühle, Marktgemeinde Floß. 
216
 Schönbrunn, Marktgemeinde Floß. 
217
 Auerberg, Gemeinde Püchersreuth. 
218
 Rückersmühle, Gemeinde Flossenbürg. 
219
 Hildweinsreuth, Gemeinde Flossenbürg. 
20 
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Weiher 
Gayßweiher C 4 Otterweiher C 5 
Vohrenweiher C 5 Prandnerw[eiher] C 4 
   Mühlweiher D 4 
[Fol. 11r] 
Poppenweihr D 4 Troschlweyhr D 4 
Froschweyhr D 4 Bernweyhr C 3 
 
Mehr Dörffer, Hölzer, Weyhr findet man hernach bey dem Gueth Münchshofen220, 
fol.26. 
 
Greniz 
Dieses Ambt rainet mit seinem Territorio ahn andern Embter alß daß Gmainschafft221 
E 2, Sternsteinische222 E 1, Türschenreutisch223 A 4, Bernauische224 A 6, Dachau-
ische225 C 6, Wilturnische226 C 6, Leichtenbergische227 E 2. 
 
Greniz mit dem Gmeinschafftambt 
Dises, auch deß Gmeinschafftambts, E 2, Greniz fecht an bey Triglerßrieth228 am 
Allersbach oberhalb Ottens von Triglerßrieth Wisen gegen [Fol. 11v] dem Froschl-
berg über, alda ein hocher Marchstein unter einer gelochten Aichen stehet 
unnd drey Embter schaidet, dises, das leichtenbergische und Gmeinschafftambt, 
F 2229, 
gehet von solchem den Allerspach durch der Triglerßreither Weyher für die Lum-
penmühl230 biß zur Zieglhütten231 nahent bey der Statt Weyden232, da gemehlter 
                                            
220
 Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. 
221
 Kurpfälzisch-pfalzneuburgisches Gemeinschaftsamt Parkstein-Weiden. Vgl. STURM, Neustadt an 
der Waldnaab, S. 37 ff. 
222
 Herrschaft Störnstein. Vgl. STURM, Neustadt an der Waldnaab, S. 117 ff. 
223
 Kurpfälzisches Pflegamt Tirschenreuth. 
224
 Kurpfälzisches Pflegamt Bärnau. 
225
 Böhmisches Amt Tachau. 
226
 Herrschaft Waldthurn.Vgl. BERND, Vohenstrauß, S. 188 ff. 
227
 Landgrafschaft Leuchtenberg. 
228
 Tröglersricht, Stadt Weiden. 
229
 In der Karte E 2. 
230
 Wohl ehemalige Almesbachermühle, Almesbach, Stadt Weiden i.d. Opf. 
231
 Abgegangen im Gebiet der Stadt Weiden i.d. Opf. 
232
 Weiden, Stadt Weiden i.d. Opf. 
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Bach in die Nab gefallen, aber von dennen zur Weyden abgegraben worden, wie 
hernach daran [sc. davon] unter dem Titul Strigte [sc. Strittige] Greniz, E 1, 
dann ferner in der Nab aufwerths biß zue dem Meußfürthlein bey Edldorff233, bey 
welchem die Fluerloe, so von gemeltem Dorff herrinnet, in die Nab gefallen, aber 
auch abgegraben und abwerths in die Wißmader Wasserung halben deriviret234 
worden, wie hernach davon mehr, E 1. 
Alhie höret daß Gemeinschafftambt mit disem [Fol. 12r] auf und fecht daß Ambt 
Sternstein235 an, khommen also abermahls drey Embter zusammen, E 1. 
 
Greniz mit dem Ambt Sternstein 
Die Greniz mit gemehlter Herschafft hebt bey dem Meußfurth in der Nab an, gehet 
der Fluerloe durch der Edldorffer und Weydauer236 Wißmadt nach, neben Edldorff 
zur Rechten zwischen Hannßen Frölichs Hauß und Stadel alda hin auf der Trad 
zwischen der Wolfspainth, Kupferloe und den Schmidtberg, E 2, 
alda sich die Greniz zwischen der Kupferleutten und dem Steinperg dem Stainpach 
nach gehn Berg lenckhet auf Adam Frölichs Weyher in der Lerchau, E 2, 
und durch solchen dem Fluß nach zu dem Lerchenprünlein bey einer Haselstautten, 
dan herwerths deß Kirchsteiges von Wilchenrieth237 gen Gurliz238 ligent, D 2, 
alsdann forth auf gemelten Weege und darauf für ein Haselstreuchl in daß Dorf Wil-
chenrieth zue den [Fol. 12v] Brunnen und Orth, bey den Trögen genennet, nicht 
ferne von den Pfarrhof, D 2. 
Von hinnen lenckhet sich die Greniz ferner über Hannsen Schöners Gartten neben 
Michael Schmidts zue Wilchenrieth Hauß zur Linckhen hin in daß Grießthal über 
die Santwißen und Santweiher zu einem Velsen oder ebenen Stein an der Straß 
herwerths der Viechtelmuhl239 bey deß Mühlweyhers Gießpeth240 unter einer Erl-
stautten, in welchem am Eckh ein Creuz gehauen ist, D 2, 
dann an disem Fuhrwege für die Viechtelmühl zur Rechten hin biß an die Goßniz 
zum Steeg gehn Diepolzrieth241 und weiter zwischen dem Widenhofer Veldt, auch 
                                            
233
 Edeldorf, Gemeinde Theisseil. 
234
 Übersetzung: „umgeleitet“. 
235
 Herrschaft Störnstein. 
236
 Weidauer/Weydauer: Bezeichnung für die nähere Umgebung der Stadt Weiden, vgl. FRÖHLICH, 
Landschaftsnamen, S. 16. 
237
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
238
 Görnitz, Gemeinde Theisseil. 
239
 Fichtlmühle, Gemeinde Theisseil. 
240
 Gießbett, vgl. Glossar. 
241
 Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
22 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Flossenbürg 
Diepolzriether Hölzern, in der Goßniz auf den untern, mittlern und obern Furth zum 
Fuhrweeg auf den Hammer Roschau242, D 2, 
alda man von der Goßniz abweichet gehn Berg über deß Pfarrers von Wilchenrieth243 
Veldt neben [Fol. 13r] der Hafenteckh244 zur Rechten hin auf einen Vels oder Stein 
dabey, an der Sternsteiner245 Straß, darin ein Creuz gehauen stehet, D 2, 
und von solchem ferner auf einen hochen Velß oder Hugel, der Dugel246 genannth, 
gegen Sternstein zur Linckhen über, darumben ein zwifacher eingefallener Graben 
wie ein Schanz, darin auch ein Creuz gehauen, D 2, 
dann weither gehn Thal bey Sternstein in die Floß, über solche neben dem Birckha in 
der Herzloe und die Weyher darinnen zue dem Herzprunlein unnd zwayen March-
steinnen, oberhalb dessen auf einem Anger stehent, zue zeucht, C 2, 
von welchen sich die Greniz über die Straß von Pleselberg247 auf die Neustatt248, 
gleichsfals die von Bucherßreith249 dahin über deren zwerch Veldter erstreckhet, 
zu einem Altfalterbaum250, in Pfarrers von Bucherßreuth Ackher vor dem Buscha 
[!] stehent, C 2, 
unnd ferner auf ein krumpes Bierbeumlein ihn [sc. in] [Fol. 13v] der Buecherßleuther 
Wißmath, dann hinder dem Schloß Ilsenbach251 zur Rechten die Straß hinauf 
denn Maurberg biß zu dem Ilsenbechlein, C 2, 
nach welchem Bächlein die Greniz ferner zu Thall durch die Rainweyher auf der Pfa-
benwißen in die Schletein, in den Pfabenfurth gehet, alda sich bey einem Steg die 
Herschafft Sternstein endet und daß Ambt Turschenreuth252 anfecht, also aber-
mahlen aigentlich alhie drey Embter aneinanderstossen, B 2. 
 
Greniz mit dem Ambt Turschenreuth in der Churpfalz 
Von disem Stege gehet zwischen disem und obgemehlten Ambt die Greniz forth in 
der Schletein aufwerths zwischen dem Plattenberg und Maurhoff253 für die Aur-
                                            
242
 Roschau, Gemeinde Theisseil. 
243
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
244
 Vgl. Anm. 75. 
245
 Zu Störnstein, Gemeinde Störnstein. 
246
 „Jugel“ wurde durchgestrichen und mit „Dugel“ überschrieben. 
247
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
248
 Neustadt, Stad Neustadt a.d. Waldnaab. 
249
 Püchersreuth, Gemeinde Püchersreuth. 
250
 Vgl. Glossar: „Affalter“. 
251
 Ilsenbach, Gemeinde Püchersreuth. 
252
 Kurpfälzisches Pflegamt Tirschenreuth. 
253
 „Anahof“ überschrieben mit „Maurhoff“. Auerberg, Gemeinde Püchersreuth. 
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mühl254 biß zu dem Bruckhelfurth, da die Schlatein und die Beutel ineinander fal-
len oder zusamenkhommen, C 2, 
weichet alßdann von der Schletein ab und gehet [Fol. 14r] in dem Reutelbach255 für 
die Wurmbsgefeller256 unnd Beuteler Mühl257 zur Linckhen hin, immer auf und auf 
biß gehn Beutel258 auf die Trad, da der Reutel-259, Sulz- und Rezenbach zusam-
menkhommen, A 3, 
alda die Greniz von dem Beutelbach khommet und der Straß gehn Altenschöntann260 
nachgehet durch daß Tannach und Bernhartsriether Holz zu einer Linden bey 
Altenschontann in dessen Veldt nicht weith von gemelter Strassen zu[r] Rechten, 
A 3, 
von solchem weiter an der Straß nach Bernau261 forth gehet durch dessen von Pa-
zenstein Jungholz biß an den Gayßbach zu den Jungfraustegen, dann an den 
Gayßpach von der Strassen in die Waldtnab, A 4, 
endlich immer aufwerths der Waldtnab nach biß an daß Orth, da bey Hohentann262 
und Tanhausen263 der Kaltenbach darein fellet, alda sich daß Ambt Türschenreuth 
oder Waldtsachsen264 endten und daß Ambt Bernau265 anfahen solle, A 6. 
[Fol. 14v] 
Greniz mit dem churpfelz[ischen] Ambt Bernau 
Von disem Orth gehet die Greniz zwischen disem und gemeltem Ambt den Kalten-
bach aufwerths für die Kalermühl266 zur Linckhen nach biß an daß Orth, da der 
Heyligenbach darein fellet, zwischen der Rosenauer Au und Tanhausen, auch 
Hochentanner Uhrtel, item dem Heyligenperg und Silberberg neben der Wallen-
wisen zur Rechten auf, für ein krumpe gelachte Buechen hin, B 6, 
alßdann weichet man von dem Kaltenbach ab und zeucht zur Linckhen dem Heyli-
genpach gehn Berg auf, zwischen dem Heyligenholz und der Kolwisen, auch 
-schlegl, immer nach biß zu dem Heyligen Brunnen, B 6, 
                                            
254
 In der Karte ist westlich von „Aurhof“ eine Mühle ohne Benennung eingezeichnet. Abgegangen im 
Gebiet der Gemeinde Püchersreuth. 
255
 Wohl verschrieben für „Beutelbach“. 
256
 Aufgegangen in Wurmsgefäll, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
257
 Beidlmühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
258
 Beidl, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
259
 Wohl verschrieben für „Beutel-“. 
260
 Schönthan, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
261
 Bärnau, Stadt Bärnau, TIR. 
262
 Hohenthan, Stadt Bärnau, TIR. 
263
 Thanhausen, Stadt Bärnau, TIR. 
264
 Waldsassen. 
265
 Kurpfälzisches Pflegamt Bärnau. 
266
 Kaltenmühle, Stadt Bärnau, TIR. 
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bey welchem sich daß Tennleinholz anfecht unnd von deme zwischen gemeltem 
Holz und Heyligenholz die Greniz auf ein gelochte Viechten und zum Tennlein 
forth gehet, alda daß Heyligenholz [Fol. 15r] zur Rechten aufhöret und der Bernau-
er267 Liechtenwaldt anfecht, wie nicht weniger zur Rechten der Mezlberg, B 6, 
zwischen welchem Liechtenwaldt und Mezlberg sich die Greniz auf den Nabacher 
Creuzprunnen zue zeucht, bey welchem daß Ambt Bernau aufhöret und der Cron 
Behaim Dachauer Ambt268 anfecht, also drey Lender, die Cron, Chur- und Pfalz 
Neuburg aneinanderstossen, wie dann in dem Creuzprunnen drey schöne Stain in 
den Triangel gesezet und der Fluß damit eingefasset worden, C. 6. 
 
Greniz mit der Cron Behaim269 oder dero Ambt Dachau 
Zwischen disem und angedeutten Ambt der Cron Behaim gehet die Greniz durch den 
Dachauer270 Waldt und Mezlberg forth auf einen Holzwege, C 6, [Fol. 15v] wendet 
sich alßdann solche gegen Flosserburg271 zue zue einer Hirschhül, item der tutte-
ten272 Viechten, bey deren zur Rechten der Mezlberg aufhörth und die Braitloe an-
fecht, C 6, 
zwischen welcher Braitenloe und dem Dachauer Forst die Greniz forthgehet zur 
Schaurtannen bey deren daß Ambt Dachau aufhöret unnd die wierspergische 
Herschafft273 anfecht, also abermahls drey Embter zusammenstossen, D 6274. 
 
Greniz mit dem von Wierßberg, 
welcher an etlich Orthen mit dem Ambt Pleystein275 gemeinet und stritig 
Mit dißem Ambt und dem von Wirßperg gehet die Greniz von gemelter Schaurtannen 
zwischen dem Kötenholz und Wierßrüeth auf einen Schurf276 oder außgeworffene 
Grueben, C 6, [Fol. 16r] 
dann weither zum Ascheroffen unterhalb dessen 15 Passus277 der Ascherprunn, 
                                            
267
 Zu Bärnau, Stadt Bärnau,TIR. 
268
 Böhmisches Amt Tachau. 
269
 „Böhmische Krone“ = Königreich Böhmen. 
270
 Zu Tachau, Tachov, Tschechische Republik. 
271
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
272
 Vgl. Glossar. 
273
 Wirsbergische Herrschaft Waldthurn. Wirsberger, fränkisches Adelsgeschlecht; Stammsitz: Burg 
Wirsberg bei Kulmbach; vgl. BERND, Vohenstrauß, S. 190. 
274
 In der Karte C 6. 
275
 Kurpfälzisches Pflegamt Pleystein. 
276
 Vgl. Glossar. 
277
 Vgl. Glossar. 
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darauß der Ascherbach entspringet und nach welchem die Graniz zwischen ge-
melten Hölzern biß auf Schnappaufs zur Flosserburg278 Wisen zu einer Creuzzi-
gen, an gemeltem Bach stehent, C 6, 
bey deren die Greniz wider von dem Ascherbach abweichet und auf den Vels, der 
Kopfstein genennet, sich wendet für etliche gelachte Buechen, C 5, 
dann von den Kopfstein für ein gelachte Viechten/Buechen279 und drey besammen 
stehende gelachte Buechen zwischen den Burckh- und Kopfsteinholz zu dem 
Steinen Brückhlein, C 5, 
weither forth für ein alte gelachte Tannen an die Schelmtradt zu dem Bernbrunnen, 
D 5, 
von solchem zwischen der Waldtkirchner280 Öde unnd der Schelmtrad für ein große 
gelachte Tannen an Bernwinckhel, D. 5, [Fol. 16v] 
ferner zwischen dem Bernwinckhel und der Waldtkirchner Öde auf ein Steinmaur, 
item einen außgeworffene Schurf281 am Eyblberg neben der Straß gehn Schön-
tann282, D 5, 
alßdann an gemehltem Weege gehn Thal zue dem Poppenpach in dem Schön-
thanner Furth unterhalb der Muchelmühl283, D 5, 
alda sich abermahls die Graniz dem Poppenpach nach neben der Muelterwisen zur 
Linckhen zwischen dem Meulerholz und der Kuenßleuthen auf deß Scherbaurn 
Wißfleckh zu dem alten Mühlgraben lenckhet, D 5, 
und dann von gemeltem Bach abweichet, dem Mühlgraben zwischen dem Muhl- und 
Meulerholz biß zu der alten Mühlstatt nach, D 5, 
von solcher an der alten Mühlstraß über den Mühlberg und die Christwisen auf daß 
Ahorntretl zu einem Schurf gehet, dabey ein Creuzzigen, D 5, [Fol. 17r] 
von disem Schurf gehet sie ferner forth über gemeltes Tretlein dem Ahornbechlein 
nach auf den Weege von Flosserpurg284 gehn Vohenstrauß285, D 5, 
dann weither über Georg Mühlhoffers von Wezlbrun286 Wisen und Weyher zwischen 
dem Reuschelholz und Sterzenberg auf den Steinenfurth, D 4, 
                                            
278
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
279
 Hinter dem am Zeilenende stehenden Wort „Viechten“ wurde am Rand „Buechen“ angefügt. 
280
 Zu Waldkirch, Gemeinde Georgenberg. 
281
 Vgl. Glossar. 
282
 Schönthan, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
283
 Wohl eine ehemalige Mühle im westlichen Ortsteil von Waldkirch, Gemeinde Georgenberg. 
284
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
285
 Vohenstrauß, Stadt Vohenstrauß. 
286
 Würzelbrunn, Marktgemeinde Floß. 
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von solchem durch den Stainenbuchel und daß Vorhenholz auf einen buechenen 
Stumpf an der Straß von Floßerburg gehn Spilberg287, D 4, 
ferner von disem Stockh, welchen der Treyber von Wampenhoff288 abgehauen, stath 
über die Steinwisen an den Falchenbuchel, zu deren Ende an der Hege ein 
Marchstein lainet, so zuvor in gemelter Wisen gestanden und von Frölichen von 
Spilberg aufgehoben worden, D 4, 
alßdann einer Schachtrain289 nach neben dem Falckhenbuchel [Fol. 17v] an der 
Henge hin für zwen Kerschpaum zwischen der Spilberger und Welzlbrunner290 
Gründten, D 4, 
und fürbaaß gehn Thal zu einer Steinmaur am Eckh der Welzlbrunner Wisen, unter 
deren drey Stain sein sollen, welche drey Dorfschafften, die Herperßriether291, 
Spilberger und Welzlbrunner schaydten, D 4, 
von dißer Steinmaur über die Haydteckher Hayd, A[nno] 1544 von Herrn Georgen 
von Haydeckh den Herperßriethern auf ewig verkhauffet, auff Spilberg292 zum an-
dern Stain, herwerths Spilberg in einer Heckhen an dem Weege gehn Roldt-
prunn293, D 4, 
dann zum dritten Stein auf der Haydeckher Haydt, die man sonsten daß Aigen nen-
net, unnd von solchem ferner forth auf die Straß am Eckhe deß Schnizerhelz-
leins, D 4, 
an welcher Straß sy neben den Schnizerhölzlein [Fol. 18r] zur Rechten forthgehet biß 
zu dem Rain, der der Kuebacher294 und Hofer295 Veldter schaydet, D 4, 
auf welchem Rain alßdann die Greniz zwischen gemelten Veldtern sich lenckhet in 
der Höffer Wißmadt zum öden Weihertham, E 4, 
und über solchen gehn Berg strackhs über der Grevenriether296 zwerch Veldt auf den 
Kotenbrunn zugehet, welcher unter einem Kerschpaum nicht weith von der Straß 
von Floß gehn Vohenstrauß297, E 4, 
                                            
287
 Spielberg, Marktgemeinde Waldthurn. 
288
 Wampenhof, Marktgemeinde Waldthurn. 
289
 Vgl. Glossar: „Schacht“. Unter das Wort „Schachtrain“ wurde von anderer Hand „Rainstraß“ ge-
setzt. 
290
 Zu Würzelbrunn, Marktgemeinde Floß. 
291
 Haupertsreuth, Marktgemeinde Floß. 
292
 Spielberg, Marktgemeinde Waldthurn. 
293
 Wohl verschrieben für „Goldbrunn“, Marktgemeinde Waldthurn. 
294
 Zu Kühbach, Marktgemeinde Floß. 
295
 Zu Höfen, Marktgemeinde Floß. 
296
 Zu Grafenreuth, Marktgemeinde Floß. 
297
 Vohenstrauß, Stadt Vohenstrauß. 
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alda sich die Greniz abwerths über daß Kettenhofer Velde in die Buechloe, dann wi-
der gehn Berg durch die Buechloer Weyher auf daß Stainpürckha zue einem Velß 
zeucht, in deme ein Creuz gehauen, E 3, 
von disem Stein gehet sy ferner auf Steinfranckhenrieth298 zue und neben solchem 
Dorff zur Rechten in dessen Wißmath an dem Viechta und Loeholz zur Linckhen 
hin, E 3, 
und in der Loe gehn Thal ab auf die Lenzwisen, von [Fol. 18v] deren gehn Berg 
durch und über den Steinpüchel zu den Laimgrueben, nicht weith von dem 
wirschpergischen Dorff Litschau299, alda sich die wierßpergische Greniz endtet 
und leichtenbergische anfecht, also wider drey Orth Embter aneinanderstossen, 
E 2. 
 
Greniz mit dem Landtgraffthumb Leuchtenberg300 
Die Greniz zwischen disem und obgemehlten Landte gehet von den Laimgrueben die 
Greniz auf Deyscheul301 zu, durch die peseneckherischen Weiher auf die Straß, 
von Witschau [sc. Letschau] gehn Deusseul und Michaeln Stahels alda Weyher-
tham, E 2, 
dann neben dem Rosenbüchel zur Linckhen hin in der Deusßeuler Wißmath, an des-
sen Eckh hinfür zum Langenloer Thal, E 2, 
weither in gemehltem Thal dem Flußlein nach zwischen dem Rosenbuchel und der 
Langenlohe biß auf deß Scheurleins zu der Weyden302 Wißen, [Fol. 19r] da der 
Hellbach in den Langenloer Bach khommet und der Allerßbach anfecht, E 2, 
entlich solchem Bach zwischen der Weydauer303 Buech und Fröscherberg nach 
durch Georg Gunthers zur Weyden Triglersriethen304 Weiher biß zu deß Ottens zu 
Triglerßrieth seiner Wisen und den Hauptstein dabey, unter den Aichen, von wel-
cher die Beschreibung angefanngen worden, E 2. 
                                            
298
 Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
299
 Letzau, Gemeinde Theisseil. 
300
 Landgrafschaft Leuchtenberg. 
301
 In der Karte: „Deisseul“. Theisseil, Gemeinde Theisseil. 
302
 Weiden, Stadt Weiden i.d. Opf. 
303
 Vgl. Anm. 236. 
304
 Zu Tröglersricht, Stadt Weiden i.d. Opf. 
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Stritige Grenitzen mit den anrainenden Herrschafften 
Dises Ambt hat große Irrungen wegen der anrainenden Embter, alß mit der Statt 
Weyden305, der Herrschafft Sternstein, dem Ambt Türschenreuth306, Waldt-
sachsen307, Bernau308, der Cron Behaim309 und deme von Wierschperg310, wie vol-
get: 
 
Strit mit der Statt Weyden 
Die Herrn von der Weyden lassen den Allerßpach [Fol. 19v] nicht in seinem alten 
Lauff bey ihrem Zieglstadel311 in die Nab fallen, sondern graben solchen ahn der 
Landtstraß von Floß herab bey der Laimgrueb auf den Eglsee, E 1, 
wie auch von ihren Burgern die Fluerloe bey Edldorff312 zu Wesserung ihrer Wißmath 
abgegraben und ander Orth derivirt, nicht in seinem alten Alvo313 auf daß Gayß-
fürthlein zue an der Greniz gelassen wirdet, E 1. 
 
Stritt mit der Herschafft Sternstein 
Der von Lobkhobiz314 zue Neustatt315 auf Sternstein weichet von der ordentlichen 
Greniz ab ausser Edldorff auf der Sautradt zwischen der Kupferleutten, Stein- und 
Schmitsberg, E 2, 
zeucht daß Bachthal hinauf zwischen dem Schmitsberg und der Benzenrieth zu dem 
Streithbrunn [Fol. 20r] uf dem Streitperg und von solchem auf die Kirchstraß gehn 
Wilchenrieth316 bey Drysseuhl317, dann an solcher herfür auf die Straß von Wil-
chenrieth gehn Floß zu dem Orth, bey den Rinnen genanth, dahin die Weydau-
er318 ihrer Malefizpersohnen nach Floß liffern, D 2, 
                                            
305
 Weiden, Stadt Weiden i.d. Opf. 
306
 Kurpfälzisches Pflegamt Tirschenreuth. 
307
 Kurpfälzisches Pflegamt Waldsassen. 
308
 Kurpfälzisches Pflegamt Bärnau. 
309
 Böhmisches Amt Tachau als Teil des Königreichs Böhmen. 
310
 Herrschaft Waldthurn, seit 1540 im Besitz der Wirsberger; vgl. BERND, Vohenstrauß, S. 190. 
311
 Abgegangen im Gebiet der Stadt Weiden i.d. Opf. 
312
 Edeldorf, Gemeinde Theisseil. 
313
 Vgl. Glossar: „Alveus“. 
314
 Böhmisches Adelsgeschlecht Lobkowitz. 
315
 Neustadt, Stadt Neustadt a.d. Waldnaab. 
316
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
317
 Theisseil, Gemeinde Theisseil. 
318
 Vgl. Anm. 236. 
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von den Rinnen gehn Thal auf den Gößnizer Furth und über solchen gehn Berg auf 
Diepolzrieth319, neben solchem Torff zur Linckhen hin auf die Finstere Gasen und 
daß Penkhlein in Diepolzriether Veldern, D 2, 
dann durch daß Pirckha zu dem Eselbrunnen, darinnen ligent, von solchem in die 
Floß und darinnen aufwerths zu der Mornsteiner320 Mühl auf deren Wahl, C 2, 
ferner von solcher aufwerths an dem Schwarzenbach zu dem Apelbrunnen, solchem 
weither nach biß auf deß Hirschauer Weirs [sc. Weihers] Gießpeth, C 2, 
von dannen gemeltem Bach nach neben dem Tanbühl [Fol. 20v] zur Rechten im 
Grundt hin auf denn Beutelweiher, C 2, 
weither für daß Schönhölzel hin über der Buecherßreuther321 Veldt zu der Silber-
grueben auff daß Aurbechlein, C 2, 
entlich in solchem ab und ab durch daß Ilsenholz in die Schletein, oberhalb deß Pfa-
benfurths, B 2. 
Wihl also der von Lobkhawiz in die Herrschafft Sternstein hinaußmarchen: Buechers-
reuth322 C 2, Wilchenrieth323 D 2, Edldorff324 E 1, Viechtlmühl325 D 2, Diepolts-
rieth326 D 2, Mormühl327 C 2, Ulsenbach328 mit ihren maisten Pertinentiis329, C 2. 
Hat deßwegen die Hasenseuln330 bey Wilchenriedt und Diepolzrieth etlichmahl 
abhauen lassen, D 2, [Fol. 21r] und wirdt jezerzehlte sein vermainte Greniz järlich 
in der Ehehafft zum Sternstein offentlichen verlessen. 
 
Strittige Greniz mit den churpfalzischen Embtern 
Türschenreuth, Waldtsachßen, Bernau 
Wiewohl mit disen Embtern und dem Stifft331 der Landtgreniz halber khein gewisser 
Stritt, welcher nur hette gewißen werden khünnen, jedoch ist von den fürstlichen 
Beambten angeteutet worden, daß sich die Stifftischen auf ihren Hölzern deß 
                                            
319
 Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
320
 Zu Mohrenstein, Gemeinde Störnstein. 
321
 Zu Püchersreuth, Gemeinde Püchersreuth. 
322
 Püchersreuth, Gmeinde Püchersreuth. 
323
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
324
 Edeldorf, Gemeinde Theisseil. 
325
 Fichtlmühle, Gemeinde Theisseil. 
326
 Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
327
 Mohrenstein, Gemeinde Störnstein. 
328
 Ilsenbach, Gemeinde Püchersreuth. 
329
 Vergleiche Glossar: „Pertinenz“. 
330
 Hasensäulen, vgl. Gossar. 
331
 Stift Waldsassen, ab 1556 säkularisiert und von 1571 bis 1669 kurpfälzisches Pflegamt; vgl. 
STURM, Tirschenreuth, S. 108 ff. 
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hochen Wildtpans332 wegen, wie auch die Pfarr Hohenthann333 Kirchtagschuzes 
halben, mehr Gerechtigkheit anmasßen, dann deren sy befueget. 
Daraus zu vermuetten, daß sy die Landtgreniz auch strittig machen werden von dem 
Gayßpach unnd Jungfraustegl an biß an den Heyligenbach, ja woll [Fol. 21v] gar 
zum Tenlein, wie die blaben [sc. blauen] Strich in der Mappa zu erkhennen geben, 
von Literis A 4 biß B 6. 
 
Stritige Greniz mit dem Ambt Dachau334 
Die Cron Behaim oder daß Ambt Dachau will von dem Creuzbrunnen strackhs wider 
zuruckh auf daß Tennlein und also ein Eckh am Tennleinholz hinaußmarchen, wenn 
deme also, khundte man den Weeg von dem Tenlein an biß zum Creuzprunnen woll 
erspahren, C 6. 
 
Stritige Greniz mit den von Wierßberg335 
Mit deme von Wirßperg seindt der Greniz wohl underschiedliche Stritt. [Fol. 22r] 
Der erste fecht an auf deß Schnappaufs Wisen zu Flosserbürg336 bey der Creuz-
zügen337, so zu Endte deren stehet, alda der von Wierßperg nicht auf den Kopf-
stein zue will, sondern dem Ascherbach nach biß hinab zu dem Pernprunnen, 
durch die Schelmtrath und denn Bernwinckhel, C 6, D 6338. 
Der ander fecht sich bey dem Bernprunnen an, von welchem der von Wierßperg in 
die Kunßleuthen hinein und bey dem alten Mühlgraben wider an den Poppenbach 
zu der rechten Greniz. also ein gueth Thayl an der Kunßleuthen haben will, D 6339. 
Der dritte fecht bey obgemeltem alten Mühlgraben auf des Scharpaurn Wisen an, 
alda der von Wierßperg nicht dem Graben, sondern dem Poppenbach nach 
zeucht und von solchem durch den Starz und daß Verchenholz auf den Untern 
Furth in dem Kanbach, dann in solchem auf die Eysennewenn340, entlich von sol-
cher über die Steinwisen [Fol. 22v] auf die Rainstraß am Falckhenbüchel zue-
khombt, D 6, [D] 5. 
                                            
332
 Wildbann, vgl. Glossar. 
333
 Hohenthan, Stadt Bärnau, TIR. 
334
 Böhmisches Amt Tachau. 
335
 Wirsbergische Herrschaft Waldthurn, vgl. Anm. 310. 
336
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
337
 Vgl. Glossar: Ziegen. 
338
 Der Quadrant D 6 ist auf der Karte leer. 
339
 Der Quadrant D 6 ist auf der Karte leer. 
340
 In der Karte: „Eisenwonn:“. 
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Die vierte fecht an bey der Steinmaur an der Haydeckher Öde oder Aigen, darunter 
drey Marchstein stein [sc. stehen] sollen, alda Wierßperger nicht auf den Stein am 
Eckh bey Spilberg341, sondern strackhs über die Haydt auf daß Steinen Prückhel 
und Schnizerholz zue will, D 5. 
Der fünffte fecht sich an auf dem öden Weyhertham bey Höfen342, alda Wiersch-
perger neben Grevenrieth343 denn Weeg auf Dieberßrieth344 und von dannen auf 
Steinfranckhenrieth345, weither neben Beringersriedt346 zur Rechten hin über den 
Steinpüchel auf die Laimgrueben zue will, E 4, [E] 5, [E] 2. 
NB: Innerhalb dises Ambts Greniz auf der wierspergischen Seitten seindt zwo 
Hasenseuel347, die erste bey Grevenrieth an Flosser Straß vor dem Dorff, [Fol. 
23r] die ander bey Beringersrieth in der Lenz auf Steinfranckhenriether Straß, und 
bey Grevenrieth hat Wierschperger etlichmahl umbhauen lassen, E 4. 
 
Die vier Haßenseulen348 in dißem Ambt 
1. bey Wilchenriedt349 D2; 2. bey Diepolzriedt350 D 2; 3. bey Grevenrieth351 E 4; 4. 
bey Beringersrieth352 E 2. Stehen alle innerhalb der Greniz. 
[Fol. 23v] 
 
Guether und Zehenden, 
die anrainende Herrschafften in disem Ambt haben 
 
Das Stifft Waldtsachsen353 
hat den Zehend zu Floß, Flosserbürg354, Beringersrieth355, Dieberßrieth356, Stein- 
                                            
341
 Spielberg, Marktgemeinde Waldthurn. 
342
 Höfen, Marktgemeinde Floß. 
343
 Grafenreuth, Marktgemeinde Floß. 
344
 Diebersreuth, Marktgemeinde Floß. 
345
 Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
346
 Bergnetsreuth, Marktgemeinde Floß. 
347
 Hasensäulen, vgl. Glossar. 
348
 Vgl. Anm 347. 
349
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
350
 Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
351
 Grafenreuth, Marktgemeinde Floß. 
352
 Bergnetsreuth, Marktgemeinde Floß. 
353
 Stift Waldsassen, vgl. Anm. 331. 
354
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
355
 Bergnetsreuth, Marktgemeinde Floß. 
356
 Diebersreuth, Marktgemeinde Floß. 
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franckhenrieth357, Bayrischendorf358, Wilckherßdorff359, Welsenhof360, Diepolz-
rieth361, Schnepfenhof362, Münchshof363, Pockhsdorff364, Ellenbach365, Gößen366, 
Nidernfloß367, Mayrhof368, Geholzrieth369, Conrathsrieth370, Ozen371, Schon-
brunn372, Wilchenrieth373. 
Hölzer: [Fol. 24r] Rannenberg, Neureuth, Cronberg, Silberberg, Urthl, Lengfeldern. 
 
Die churf[ürstliche] Pfalz und dere[n] Ambt Denesberg374 
Edldorff375, 2 H[erdstätten] 
 
Türschenreuth376 
Kriegermühl377 1 [sc. Herdstätte], item daß Schwalbenhofer, Schonbuecher, Weis-
senseer Veldte zwischen Hochenthann378 und Pleßlberg379 vor den Closterhölzern, 
welche Velder churpfa[l]zische Underthannen umb den Bestandt bauen, von dem 
Tagwerch einen Pazen380 geben, alß die von Beutl381, Altenschontann382, Krieger-
mühl383, Liebenstein384, Schernriedt385, Conrathsrieth386, [Fol. 24v] Eckhersrieth387; so 
                                            
357
 Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
358
 Pauschendorf, Marktgemeinde Floß. 
359
 Wilkershof, Marktgemeinde Floß. 
360
 Welsenhof, Marktgemeinde Floß. 
361
 Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
362
 Schnepfenhof, Marktgemeinde Floß. 
363
 Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. 
364
 Boxdorf, Marktgemeinde Floß. 
365
 Ellenbach, Marktgemeinde Floß. 
366
 Gösen, Marktgemeinde Floß. 
367
 Niedernfloß, Marktgemeinde Floß. 
368
 Meierhof, Marktgemeinde Floß. 
369
 Gailertsreuth, Marktgemeinde Floß. 
370
 Konradsreuth, Marktgemeinde Floß. 
371
 Sankt Ötzen, Gemeinde Flossenbürg. 
372
 Schönbrunn, Marktgemeinde Floß. 
373
 Wilchenrieth, Gemeinde Theisseil. 
374
 Kurpfälzisches Pflegamt Tännesberg. 
375
 Edeldorf, Gemeinde Theisseil. 
376
 Kurpfälzisches Pflegamt Tirschenreuth. 
377
 Kriegermühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
378
 Hohenthan, Stadt Bärnau, TIR. 
379
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
380
 Batzen, vgl. Glossar. 
381
 Beidl, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
382
 Schönthan, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
383
 Kriegermühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
384
 Liebenstein, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
385
 Vielleicht verschrieben für Schirnbrunn, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
386
 Wohl Konnersreuth, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
387
 Erkersreuth, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
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haben auch die von Altenschonthan388 gegen Pleschelberg389 vil Veldes in disem 
Ambt. 
 
NB:390 Pleystein391 hat Unterthanen zu Gösen392, Höfen393, Steinfranckhenrieth394. 
 
Leuchtenberg395 
zu Veherßdorff396 1 H[erdstätte], Rizerßrieth397 1 H[erdstätte]. 
 
Weyden398 
Wilchenrieth399 14 H[erdstätten], Welsenhof400 2 H[erdstätten], Viechtelmuhl401 1 
H[erdstätte], item einen Zehent zu Deusseul402. 
 
Neustatt an der Waldtnab403 
Schonprunn404 8 H[erdstätten], Ode Hanpach405, daß Holz Bibersberg. 
 
Lobkhabiz406 
Ilsenbach407 9 H[erdstätten]. 
[Fol. 25r] 
Wierschberg408 
Herperßrieth409 1 [sc. Herdstätte], Dieberßrieth410 2 H[erdstätten], Steinfranckhen- 
                                            
388
 Schönthan, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
389
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
390
 Diese Zeile wurde nachträglich am Rande eingefügt. 
391
 Kurpfälzisches Pflegamt Pleystein. 
392
 Gösen, Marktgemeinde Floß. 
393
 Höfen, Marktgemeinde Floß. 
394
 Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
395
 Landgrafschaft Leuchtenberg. 
396
 Fehrsdorf, Marktgemeinde Floß. 
397
 Ritzlersreuth, Marktgemeinde Floß. 
398
 Weiden, Stadt Weiden i.d. Opf. 
399
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
400
 Welsenhof, Marktgemeinde Floß. 
401
 Fichtlmühle, Gemeinde Theisseil. 
402
 Theisseil, Gemeinde Theisseil. 
403
 Neustadt, Stadt Neustadt  a.d. Waldnaab. 
404
 Schönbrunn, Marktgemeinde Floß. 
405
 Wohl abgegangen. 
406
 Herrschaft Störnstein. 
407
 Ilsenbach, Gemeinde Püchersreuth. 
408
 Wirsbergische Herrschaft Waldthurn, vgl. Anm. 310. 
409
 Wohl Haupertsreuth, Marktgemeinde Floß. 
410
 Diebersreuth, Marktgemeinde Floß. 
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riedt411 2 H[erdstätten], Edldorff412 5 H[erdstätten]. 
 
Die Güetter in volgenden Dörffern seindt alß versessene Lehen413 eingezogen wor-
den: Ruzerßrieth414 2 [sc. Herdstätten], Bayrischdorf415 4 H[erdstätten], Greven-
rieth416 2 H[erdstätten]. 
 
NB: Dises Ambt hat in der Herrschafft Sternstein zu Lanz417 bey Ulsenbach418 2 
H[erdstätten]. 
 
Volgen nun andere Güetter in disem Ambt ligent alß die Vogtey Münchshofen419, der 
Marckh[t] Floß, die Hofmarchen und Pfarren. 
[Fol. 25v] 
 
Die Vogtey Münchßhoven 
Dißes Guett, so in der Pfarr Floß liget, und vor Jahren ein aigen Ehehafftrecht420 ge-
habt, welches etliche deß Raths neben einem Richter zu Floß besizen müessen. Ist 
ein Vogtey. 
 
Obrigkheit 
Hat der durchleuchtig hochgeborn Fürst und Herr, Herr Fridrich421, Pfalzgrave, ein 
Schwaig422 darauß gemacht und dahin ein schön Hauß gebauet. 
 
Unterthannen 
Und gehören zu solchem folgende Dörffer und Höff: Nidernfloß423 4 [sc. Herdstät- 
                                            
411
 Steinfrankenreuth, Marktgemeinde Floß. 
412
 Edeldorf, Gemeinde Theisseil. 
413
 Vgl. Glossar: „versessenes Lehen“. 
414
 Ritzlersreuth, Marktgemeinde Floß. 
415
 Pauschendorf, Marktgemeinde Floß. 
416
 Grafenreuth, Marktgemeinde Floß. 
417
 Lanz, Gemeinde Störnstein. 
418
 Ilsenbach, Gemeinde Püchersreuth. 
419
 Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. Vgl. STURM, Neustadt an der Wald-
naab, S. 184-186. 
420
 Ehaftrecht, vgl. Glossar. 
421
 Pfalzgraf Friedrich von Pfalz-Zweibrücken-Vohenstrauß-Parkstein (1557-1597). 
422
 Schwaige, vgl. Glossar. 
423
 Niedernfloß, Marktgemeinde Floß. 
35 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Flossenbürg 
ten]424, Würnrieth425 2, Mayrhof426 2, Geholzrieth427 8, Conradtsrieth428 6, Ozen429 4, 
[Fol. 26r] Schonberg430 1, Gayßmühl431 1 H[erdstätte]. 
 
Holzer 
Buechbüchel C 4, Mühlleutten C 4, Cohlern C 4, Zeydlwayd C 4, Hassenstein C 4, 
Haustein C 4, Brenteloe C 4, Verchenholz C 3, Postbuhel C 4; dise Holzer ligen alle 
beyeinander in einem Gezirckh und seindt ordentlich von denn andern umbligenden 
vermarcht, wie in der Mappa zu sehen und hernach volget. 
 
Weyher 
Dorffweyher C 3, Klainweyhr C 3, Braitweyhr C 3, Straßweyhr C 3, Mittlerweihr C 3, 
Münchshofer C 3, Bruckhelweyhr C 3, O[berer] Hausteiner C 4, M[ittlerer] Hausteiner 
C 4, U[nterer] Hausteiner C 4, Trifftweyhr C 3, Neuweyhr C 3. [Fol. 26v] 
 
Grenitz der Vogtey Münchßhoffen 
Dißes Gueth hat, wie in der Mappa zu sehen, seine unterthannen Gründte, Holzer, 
Weyhr, Veldte, alles in einem Gezirckh herumb, liget nichte [sc. nichts] dazwischen 
dann Colßreith432 sambt seinen Pertinentiis433. 
 
[Grenzen] der Hölzer 
Die Hölzer zu disem Guett gehörig seindt mit 14 Stainen und Völsen [sc. Felsen] 
vermarcht. 
Der 1. stehet bey der Gayßmühl434 an der Heng, zwischen dem Buechperg und der 
Goßner435 Holz, 
der 2. an der Wasserloe auf der Straß von Flosserbürg436 gehn Conrathsrieth437, 
der 3. bey einer großen Buechen an gemelter Straß, 
                                            
424
 Die Zahlen hinter den Siedlungsnamen bedeuten die Anzahl der Herdstätten. 
425
 Würnreuth, Marktgemeinde Floß. 
426
 Meierhof, Marktgemeinde Floß. 
427
 Gailertsreuth, Maktgemeinde Floß. 
428
 Konradsreuth, Marktgemeinde Floß. 
429
 Sankt Ötzen, Gemeinde Flossenbürg. 
430
 Schönberg, Marktgemeinde Floß. 
431
 Gaismühle, Gemeinde Flossenbürg. 
432
 Wohl verschrieben für Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
433
 Vergleiche Glossar: „Pertinenz“. 
434
 Gaismühle, Gemeinde Flossenbürg. 
435
 Zu Gösen, Marktgemeinde Floß. 
436
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
437
 Konradsreuth, Marktgemeinde Floß. 
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der 4. bey Frölich Mathesen Holz [Fol. 27r] an diesem Fuehrwege diser Stein ist ge-
sezt, 
der 5. in der Gockhelwisen am Goßner Holz bey Conrathsrieth, 
der 6. auf der Trifft von Floß und Colmreuth438 in die Holzer, 
der 7., 8., 9., 10., 11. zwischen dem Buecherßreither Vorst und der Brentenloe, von 
dem Ursprung deß Brentloer Bechleins an biß auf die Straß von Flosserbürg gehn 
Pleselberg439, 
der 12. am Weege von Floß gehn S. Özen440 zwischen der Colere und Kocher, 
der 13. am Weeg von Floß in die Kager, zwischen der Zeydlwaydt und der Kager, 
seindt alles gesezte Stain, 
der 14. im Velß am Eckh der Kager bey dem Gayßweyher. 
[Fol. 27v] 
 
Marckt Floß 
Im Ambt Flosserburg ligent, an der Floß, von deren er den Nahmen, hat sein Nah-
rung von dem Bierpreuen, Veldtpau und Vichzucht. 
 
Obrigkheit 
Wierdt von Burgermeister und Rath regiert, welche järlich von der Gemain alda ge-
wöhlet und von der fürstl[ichen] Obrigkheit bestettet werdten. 
 
Underthannen und Aigenthumbliche Güetter, die sy erkhaufft: 
Im Marckht 78 H[erdstätten], Blenckherdorferßmühl441 1 H[erdstätte]. 
 
Velder 
Wimerßhof, Buech, Zehenthof. 
[Fol. 28r] 
Hölzer 
Mühlbüchel, Odung. 
                                            
438
 Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
439
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
440
 Sankt Ötzen, Gemeinde Flossenbürg. 
441
 Blendersmühle, Marktgemeinde Floß. 
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Wißen 
Achzehen Tagwerch zwischen dem Stainpüchel und Münchshofer Waldte. 
 
Weyher 
In der Wetacher Rieth sechs, so dem Stifft442 lehenbar, 6. 
Zwischen dem Münchshofer und Stainpruckhelwaldt 3. 
 
Bluemenbesuech443 
In der Odung, Wetacherrieth, Viechta, Wirnerßrüeth, Buech, Zehenthof, Steinen-
pruckh. 
 
Privilegia [Fol. 28v] 
Dißer Marckht ist befreyet mit einem Ehehafftrecht und andern mehr Freyheiten 
A[nno] 1421 von Friderich, Marggraven zu Brandenburg444, Churfürsten, und 
Pfalzgraven Johann445, Herzogen in Bayrn, vor Parckhstein446 im Leger, 
Anno 1514 von Pfalzgrave Friderichen447, Herzogen in Bayrn etc., Pfalzgraven Otto 
Heinrichs448 und Philipps449 Vormundern, 
Anno 1523, am Tag Aphræ450, zue Neuburg an der Donau von obgemehlten beeden 
löblichen Pfalzgraven selbs, 
hat auch zween Marckht deß Jahrs: Johannis Baptistæ451, Bartholomæi452. 
 
Greniz 
Gemeines Marckht alt Territorium erstreckht sich [Fol. 29r] nicht weith und khaumb 
eines Doppelhackhenschuß453 am weitesten von solchem und stossen 
                                            
442
 Ehemaliges Stift Waldsassen, seit 1571 kurpfälzisches Pflegamt. Vgl. Anm. 331. 
443
 Vgl. Glossar. 
444
 Markgraf Friedrich I. von Brandenburg (1371-1440). 
445
 Pfalzgraf Johann von Pfalz-Neumarkt (1383-1443). 
446
 Parkstein, Marktgemeinde Parkstein. 
447
 Pfalzgraf Friedrich II. (1482-1556), Vormund der Brüder Ottheinrich und Philipp von Pfalz-Neuburg. 
448
 Pfalzgraf Ottheinrich von Pfalz-Neuburg (1502-1559). 
449
 Pfalzgraf Philipp von Pfalz-Neuburg (1503-1548). 
450
 7. August. 
451
 24. Juni. 
452
 24. August. 
453
 Vgl. Glossar: „Doppelhaken“. 
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ringsumbher an dessen Portum454 der Harder455, Schonbrunner456, Kuebacher457, 
Peckhsdorffer458, Oberndorffer459, Münchshofer460, Colmreuther461 und Weickhers-
müller462 Veldter, 
fecht an bey dem Bidenbrunn, gehet über daß Binzau und in dem Lehel hinder der 
Pfarr auf die Marter von Floß auf Pockhsdorff463, von solcher in die Rösel, dan auf 
den Colmreither464 Weege, jenseith St. Nicolaiberg hinumb an der Weickherßmühl 
und Harter Veldter wider zum Bidenbrunn. 
[Fol. 29v] 
 
Bücherßreuth465 
Ein Hoffmarch, Pfarr und Dorff, in welchem zwey Edlmanheuser, ein Breuhauß, Taf-
fern466, Schmidt und Badt. 
 
Obrigkheiten 
Pauluß von Floß, Wolff Christoff von Branth. 
 
Unterthanen 
Buechßreuth 32 [sc. Herdstätten], Mornstain467 1 [sc. Herdstätte]. 
 
Greniz 
Liffern die Malefizpersonnen nach Floß auff den Hirschauer Weyher, zu dessen 
Gießpeth. Ist mit dem von Lobkhowiz strittig. 
                                            
454
 Vgl. Glossar. 
455
 Zu Hardt, Marktgemeinde Floß. 
456
 Zu Schönbrunn, Marktgemeinde Floß. 
457
 Zu Kühbach, Marktgemeinde Floß. 
458
 Zu Boxdorf, Marktgemeinde Floß. 
459
 Zu Oberndorf, Marktgemeinde Floß. 
460
 Zu Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. 
461
 Zu Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
462
 Zu Weikersmühle, Marktgemeinde Floß. 
463
 Boxdorf, Marktgemeinde Floß. 
464
 Zu Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
465
 Püchersreuth, Gemeinde Püchersreuth. 
466
 Tafernwirtschaft, vgl. Glossar. 
467
 Mohrenstein, Gemeinde Störnstein. 
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[Fol. 30r] 
Ulßenbach468 
Ein Schloß und Dorff in der Pfarr Buecherßreuth, dahin es ein Filial. 
 
Obrigkheiten 
Ladißlauß von Lobkhowiz und Veith Simon von Reizenstein. 
 
Unterthannen 
Hat alda 17 H[erdstätten], acht Reyzenstein, neun Lockhawiz [sc. Lobkhowiz]. 
 
Greniz 
Ist mit dem von Lobkhowiz strittig, welcher Anno 1598 ein Malefizpersohn, Hannsen 
Pengler, gewalthetig auß dem Würthshauß hinweckh führen lassen, also disem Ambt 
eingriffen. 
[Fol. 30v] 
 
Pleslberg469 
Ein Hofmarch, Pfarr und Dorff, in deme ein Breuhauß, Taffern, Schmidt, Badt und 
Edlmanßsiz. 
 
Obrigkheit 
Hannß Rorer, Wolff von Gie[c]h, Simon Trautenberg, Georg von Sparneckh, Hannß 
Ochs, Florian Ochs, Hannß Simon Gfeller, Martin von Roßenau, Wolf Sigmundt von 
Rosenau, so dises Jahr gestorben und Stritt hinder sich verlassen zwischen der Cron 
Behaim und disem Ambt. 
 
Unterthanen 
Pleßlberg 47 [sc. Herdstätten]470, Thanhausen471, Dreyhöfe472 4, Neumühl473 3, [Fol. 
                                            
468
 Ilsenbach, Gemeinde Püchersreuth. 
469
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
470
 Die Zahlen hinter den Siedlungsnamen bedeuten die Anzahl der Herdstätten. 
471
 Thanhausen, Stadt Bärnau, TIR. 
472
 Dreihöf, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
473
 Konnte nicht zugeordnet werden. 
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31r] Gayßmühl474 2, Fuchßmühl475 1 H[erdstätte]. 
 
Greniz 
Seint von hinnen yeder Zeit die Malefizpersonen gehn Floß geliffert worden gegen 
dem Stumpf zu einem Wißfleckh, dardurch ein Bechlein rinnet. 
Alß ich dises Werckh verrichthet, seindt etliche von dorthanen guettwillig auf Er-
forderung nach Flosserbürg476 (weillen der von Rosenau gestorben) erschinen, et-
liche, so rebellisch gewesen, dahin gefürth und darüber durch einen Notarium von 
Sulzbach477 ein Instrument478 aufgerichtet worden. 
[Fol. 31v] 
 
Schönkirch479 
Ein Hoffmarch, Dorf und Filial, in die Pfarr Pleselberg480 gehörig. 
 
Obrigkheit 
Hannß Christoff von Pezenstein. 
 
Underthannen 
Schonkirch 20 [sc. Herdstätten] 481, Albernhof482 2, Pezenmühl483 1. 
 
Greniz 
Liffert seine gefangene Malefizpersonen an ein Bechlein zwischen Schönkirch und 
Pleselberg auf die Straß und einem Furth dahin. 
                                            
474
 Geismühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
475
 Winkelmühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
476
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
477
 Sulzbach-Rosenberg, Stadt Sulzbach-Rosenberg, Landkreis Amberg-Sulzbach. 
478
 Vgl. Glossar. 
479
 Schönkirch, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
480
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
481
 Die Zahlen hinter den Siedlungsnamen bedeuten die Anzahl der Herdstätten. 
482
 Albernhof, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
483
 Wohl abgegangen bei Schönkirch im Gebiet der Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
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[Fol. 32r] 
Wildenau484 
Ein Hoffmarch, Schloß, Dorff und Filial in der Pfarr Pleßlberg485, darinnen ein Taf-
fern486, Schmidt und Badt. 
 
Obrigkheit 
Veith Sigmundt von Reyzenstein. 
 
Underthannen 
Wildenau 33 [sc. Herdstätten], Schirmprun487 5 H[erdstätten]. 
 
Greniz 
Liffert seine Malefizpersonen an den Ellenpacher Grunde auf ein Wißfleckhlein zue 
einem Marchstein. 
[Fol. 32v] 
 
Calmreuth488 
Ein Edlmanßsiz und Dorff in der Pfarr Floß, solle ein Burckhgueth und dem Fürsten-
thumb Neuburg lehenpar sein. 
 
Obrigkheit 
Balthasar von Schirnding, 2. Hannß Fabian von Schirnding, 1. Hannß Erhardt von 
Schirnding.489 
 
Underthannen 
Calmreuth 8 [sc. Herdstätten], Edldorff490 3 [sc. Herdstätten], Geyerschlag491 1 [sc. 
Herdstätte]. 
 
                                            
484
 Wildenau, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
485
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
486
 Tafernwirtschaft, vgl. Glossar. 
487
 Schirnbrunn, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
488
 Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
489
 Die Bedeutung der Ziffern 2 und 1 vor den Namen ist ungeklärt. Möglicherweise bedeuten sie eine 
Korrektur der Reihenfolge. 
490
 Edeldorf, Gemeinde Theisseil. 
491
 Geiermühle, Marktgemeinde Floß. 
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Greniz 
Mann weiß von kheinem Actu492, daß man von hinnen auß yemalß jemandt geliffert 
hette. 
[Fol. 33r] 
 
Wilchenrieth493 
Ein Pfarr und Dorff, in welchem ein alt Burckhstall bey der Kirchen, item ein Schmidt 
und Taffern. 
 
Obrigkheit 
Burgermaister und Rath von der Weyden494. 
 
Underthannen 
Wilchenrieth 14 H[erdstätten], Welsenhof495 4 H[erdstätten], Viechtenmühl496 1 H[erd-
stätte]. 
 
Greniz 
Liffern ihrer Malefizpersonnen an der Straß nach Floß an die Egschaydt der Deisseu-
ler497 Kirchsteig zu den Rinnen, und ist solch Orth mit deme Lobkhowiz strittig. 
[Fol. 33v] 
 
Schletein498 
Ein Dorff in der Pfarr Floß, ist kein Edlmanshauß oder Siz darinnen. 
 
Obrigkheit 
Hannß Thomas von Preckhendorf. 
                                            
492
 Vgl. Glossar: „actus“. 
493
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
494
 Weiden, Stadt Weiden i.d. Opf. 
495
 Welsenhof, Marktgemeinde Floß. 
496
 Fichtlmühl, Gemeinde Theisseil. 
497
 Zu Theisseil, Gemeinde Theisseil. 
498
 Schlattein, Marktgemeinde Floß. 
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Underthannen 
Hat alda 15 Mannschafften. 
 
Greniz 
Unnd seindt von dem Ambt Flosserburg yeder Zeit die Malefiz auß dem Dorff ge-
nohmen, nicht geliffert worden. [Fol. 34r, Leerseite] 
[Fol. 34v] 
 
Die Pfarr Floß 
Dise Pfarr ligt in der Superintendenz Vahenstrauß499, gehet dem Stifft Waldt-
sach[s]en500 zu Lehen, welches die Pfarrer in daß Examen nach Neuburg stellen 
mueß, hat alda 79 H[erdstätten]. 
 
Filial 
Flosserburg501, ein Schloß und Dorff, alda 28 H[erdstätten]. Dises Dorff hat wie 
Sternstein502 Berckhfreyheit503 und sein aigen Gericht gehabt, welches mann von 
Floß auß besizen müessen. 
 
Eingepferthe gehn Floß 
Hardt504 4 [sc. Herdstätten]505, Schonbrunn506 10, Wezlbrunn507 7, Herperßrieth508 9, 
Bayrischdorf509 4, Ruzerßrieth510 4, Dieboltsrieth511 7, Wiernrieth512 4, Schonberg513 
2, Mayrhof514 3, Geholzrieth515 9, Niderfloß516 5, Oberndorff517 3, Ellenpach518 6, [Fol. 
                                            
499
 Superindententur Vohenstrauß. 
500
 Ehemaliges Stift Waldsassen, vgl. Anm. 331. 
501
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
502
 Störnstein, Gemeinde Störnstein. 
503
 Bergfreiheit, vgl. Glossar. 
504
 Hardt, Marktgemeinde Floß. 
505
 Die Zahlen hinter den Siedlungsnamen bedeuten die Anzahl der Herdstätten. 
506
 Schönbrunn, Marktgemeinde Floß. 
507
 Würzelbrunn, Marktgemeinde Floß. 
508
 Haupertsreuth, Marktgemeinde Floß. 
509
 Pauschendorf, Marktgemeinde Floß. 
510
 Ritzlersreuth, Marktgemeinde Floß. 
511
 Diepoltsreuth, Marktgemeinde Floß. 
512
 Würnreuth, Marktgemeinde Floß. 
513
 Schönberg, Marktgemeinde Floß. 
514
 Meierhof, Marktgemeinde Floß. 
515
 Gailertsreuth, Marktgemeinde Floß. 
516
 Niedernfloß, Marktgemeinde Floß. 
517
 Oberndorf, Marktgemeinde fFoß. 
518
 Ellenbach, Marktgemeinde Floß. 
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35r] Schletein519 16, Calmreuth520 9, Münchshof521 1, Conrathsrieth522 8, Gösen523 8, 
Küebach524 4, Pockhsdorf525 5, Weickherßmühl526 1, Geyerschlag527 1 [sc. Herd-
stätte]. 
 
Gehn Flosserburg528 
Ozen529 4 [sc. Herdstätten]530, Heldtmanßrieth531 2, Althamer532 1, Planckhen-
hamer533 1, Gayßmühl534 1, Ruckherßmühl535 1. 
 
Pastores 
1422 Conradus Castner, 1426 Johann Singer, 1460 Johann Dreusel, 1487 Petrus 
Creußner, 1502 Wilhalm Trißl, 1516 Andreas Holzman, Simon Jeydler, 1533 Bern-
hard Schmuckher, 1549 Nicolaus Höcht, 1594 Friderich Christof Dylbam. 
 
Diaconi [Fol. 35v] 
1555 Georgius Keeß, Thomas Garttner, Leonhardus Franz, Frid[rich] Christo[f] Dyl-
baum, Leonhardus Höcht. 
 
Notatu digna 
1563 hat diser Marckht und die Pfarr Sterbßläuff536 außgestanden, dessen man noch 
sonteglichen in dem gemeinen Gebett gedenckhet. 
1598 hat in die Kirchen der durch[leuchtige] hoch[geborne] Fürst und Herr, Herr Frid-
rich537, Pfalzgrave, ein Aldartafel geben. 
 
                                            
519
 Schlattein, Marktgemeinde Floß. 
520
 Kalmreuth, Marktgemeinde Floß. 
521
 Münchshof, abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Floß. 
522
 Konradsreuth, Marktgemeinde Floß. 
523
 Gösen, Marktgemeinde Floß. 
524
 Kühbach, Marktgemeinde Floß. 
525
 Boxdorf, Marktgemeinde Floß. 
526
 Weikersmühle, Marktgemeinde Floß. 
527
 Geiermühle, Marktgemeinde Floß. 
528
 Flossenbürg, Gemeinde Flossenbürg. 
529
 Sankt Ötzen, Gemeinde Flossenbürg. 
530
 Die Zahlen hinter den Siedlungsnamen bedeuten die Anzahl der Herdstätten. 
531
 Hildweinsreuth, Gemeinde Flossenbürg. 
532
 Altenhammer, Gemeinde Flossenbürg. 
533
 Plankenhammer, Marktgemeinde Floß. 
534
 Gaismühle, Gemeinde Flossenbürg. 
535
 Rückersmühle, Gemeinde Flossenbürg. 
536
 Sterbsläuf, vgl. Glossar. 
537
 Pfalzgraf Friedrich von Pfalz-Zweibrücken-Vohenstrauß-Parkstein (1557-1597). 
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Monumenta 
1549 obiit538 Wolf Lerneysen, Richter. 1550 obiit Christoff von Brandt. 1587 obiit Balt-
hasar von Schirnding. 1595 obiit Nicolaus Hecht, 40 Jahr alhier Pfarrer. 
[Fol. 36r] 
 
Pfarr Wilchenrieth539 
Ein Pfarr in der Superintendenz zu Vohenstrauß, so denen von der Weyden540 zu 
Lehen gehet, welche yeden Pfarrer in daß Examen nach Neuburg stellen müessen. 
 
Eingepfarthe 
Teusseul541 10 [sc. Herdstätten]542, Beringerßrieth543 11, Veherßdorf544 4, Welsen-
hoff545 5, Wilckherßdorff546 1, Viechtenmühl547 1, Edldorff548 11, Harlaßperg549 2, Ro-
schau550 6, Widenhof551 1. 
 
Pastores 
1574 Johann Santinger, 1576 Johann Gertner, 1584 Johann Singer, 1585 Sebastian 
Pockh. [Fol. 36v] 
 
Notatu ridicula552 
In diser Pfarr Kirchenbuech einem stehen volgende Worth: 
N. zehen Wochen alle jerliche Sontag und Festag darauf zu predigen administrirn 
und zu feyren, ungeacht waß nur die studia, orationes und zuefellige Labores ma-
chen und in eclesia erfordern, fast alle Tag, so anders daß Gewissen solle verwa-
ret bleiben. 
                                            
538
 Übersetzung: „starb“. 
539
 Wilchenreuth, Gemeinde Theisseil. 
540
 Weiden, Stadt Weiden i.d. Opf. 
541
 Theisseil, Gemeinde Theisseil. 
542
 Die Zahlen hinter den Siedlungsnamen bedeuten die Anzahl der Herdstätten. 
543
 Bergnetsreuth, Marktgemeinde Floß. 
544
 Fehrsdorf, Marktgemeinde Floß. 
545
 Welsenhof, Marktgemeinde Floß. 
546
 Wilkershof, Marktgemeinde Floß. 
547
 Fichtlmühl, Gemeinde Theisseil. 
548
 Edeldorf, gemeinde Theisseil. 
549
 Harlesberg und Hammerharlesberg, Gemeinde Theisseil. 
550
 Roschau, Gemeinde Theisseil. 
551
 Wiedenhof, Gemeinde Theisseil. 
552
 Übersetzung: „Bemerkenswerte Lächerlichkeiten“. 
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Nach spricht er omnes populus Gomorus (hic verba extant) die Pfaffen arbeitten 
nicht, der Teuffel gesegne ihnen den Zehent et alia. Gilt auch nicht waß sy extra 
Ministerio (Sit textus habet) in in [!] Sudore vultus nicht durch der Paurn Gab, son-
dern durch Gottes Segen erwerben müessen frue und spat und mit aigenem Leib 
Exacta Supputatio. 
[Fol. 37r] 
 
Pfarr Büchersreuth553 
Ist ein Pfarr in der Superintendens Vohenstrauß, gehet dem Landtgraffen von Leuch-
tenberg zu Lehen, von welchem es hernach die Hofmarchsherrn zu Affer empfahen, 
müessen ihre Pfarrer in daß Examen gehn Neuburg stellen. 
 
Eingepferthe 
 
Filialia 
Sternstein554 18 [sc. Herdstätten], Ulsenbach555 17 [sc. Herdstätten]. 
 
Dorffer und Höffe 
Lanz556, Maurberg557, Rosenhof558, Mormuhl559. 
 
Pastores 
14[..]560 Meedardus von Gleissenthal, 1457 Wilhelm Tristl, [Fol. 37v] 1507 Stephanuß 
Flosser, 1547 Georgius Widenman, 1595 M[agister] David Conradi. 
 
Monumenta 
1510, Donnerstag nach Matthæi, starb die edle und vest Frau Magdalena Escher-
weckhin. 
                                            
553
 Püchersreuth, Gemeinde Püchersreuth. 
554
 Störnstein, Gemeinde Störnstein. 
555
 Ilsenbach, Gemeinde Püchersreuth. 
556
 Lanz, Gemeinde Störnstein. 
557
 Auerberg, Gemeinde Püchersreuth. 
558
 Wohl rastenhof, Gemeinde Störnstein 
559
 Mohrenstein, Gemeinde Störnstein. 
560
 Übrige Ziffern fehlen. 
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[Fol. 38r] 
Pfarr Pleßlberg561 
Diese Pfarr ligt in der Pfarr oder Superintendenz Vohenstrauß, gehet den Nobilibus 
Rosenauern, Pezensteinern, Reizensteinern darumben zu Lehen, müessen die Pfar-
rer in daß Examen nach Neuburg stellen, hat alda 47 H[erdstätten]. 
 
Filialia 
Wildenau562 34 [sc. Herdstätten], Schonkirch563 23 H[erdstätten]. 
 
Eingepferthe 
Bey den drey Höfen564, Gayßmühl565 1 [sc. Herdstätte], Fuchsmühl566 1 [sc. Herdstät-
te], Pezenmühl567 1 [sc. Herdstätte], Schirnbrun568 6 [sc. Herdstätten]. 
 
Pastores 
1555 Georgius Sturm, 1571 Thomaß Gerttner, [Fol. 38v] 1575 Dionisius Halbritter, 
1576 Johannes Kurzenwarth, 1586 Lucaß Rosencranz. 
 
Monumenta 
1506 obiit Florian Ochs. 1579 obiit Anna Maria von Reizenstein. 1600 obiit Wolff 
Sigmundt von Rosenau. 
[Fol. 38v] 
 
Pfarr Hohentan569 
Dieße Pfarr gehet zwar, wie andern mehr in disem Landt, alß Weyling570 in dem 
Ambt Veldorff571, Floß in disem Ambt, dem Stifft Waldtsachsen zu Lehen, liget aber 
aigentlich in dem Fürstenthumb Neuburg, innerhalb dises Ambts Grenizen, daherr sy 
                                            
561
 Plößberg, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
562
 Wildenau, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
563
 Schönkirch, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
564
 Dreihöf, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
565
 Geismühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
566
 Winkelmühle, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
567
 Konnte nicht zugeordnet werden. 
568
 Schirnbrunn, Marktgemeinde Plößberg, TIR. 
569
 Hohenthan, Stadt Bärnau, TIR. 
570
 Oberweiling, Stadt Velburg, Lankreis Neumarkt i.d. Opf. 
571
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Velburg (Veldorf). 
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Anno 1555 in die Superintendenz Burckhlengfeld572 gehörig, der dazumahls gewe-
sene Pfarrer Erhardus Rigl von Hannß Crafften von Vestenberg, Landtrichtern, und 
Johannem Faberium, Doctorem, auch Superintendentem, nach Lengfeldt573 citirt, und 
alß er gehorsamblich erschinnen, examinirt worden, lauth eines alten Sahlbüech-
leins, in welchem alle Pfarrn dises Fürstenthumbs begriffen stundt und von mir auf 
empfangenem fürstlichen Bevelch heuer nach Neuburg, den 22. Septembris, zur 
Canzley geschickhet worden, solte billich diser Zeith zur Superintendenz Vohen-
strauß geleget unnd dem Waldtsachßischen574 so nicht ihme eingeraumbt [Fol. 39v] 
worden, daß sy ihres Gefallens Pastores in dises Fürstenthumb verordnen, so wenig 
alß es ihnen mit Weyling575 und Floß gestattet würdet. 
 
Eingepferthe 
Danhausen576, ein Filial, denen von Rosnau gehörig, Nab577, Denerßrieth578, Kalt-
emühl579, Neumühl580. 
 
Pastores 
Der jezige Pfarrer alda heiset Laurentzius Wolff. 
[Fol. 40r] 
Notatu digna 
Lauth der Anzeig Herr Fridrich Tilbaumbs, Pfarrers zu Floß, der deßwegen auf Herrn 
Superintendentis zu Vohenstrauß Andeutten Nachforschung gehabt, ist bey diser 
Pfarr und Kirch noch die neuburgische Kirchenordnung. 
 
Collationiert.581 Concordat cum originali.582 
 
________________ 
                                            
572
 Superintendenz Burglengenfeld. 
573
 Burglengenfeld, Stadt Burglengenfeld, Landkreis Schwandorf. 
574
 Zu Waldsassen. 
575
 Oberweiling, Stadt Velburg, Landkreis Neumarkt i.d. Opf. 
576
 Thanhausen, Stadt Bärnau, TIR. 
577
 Naab, Stadt Bärnau, TIR. 
578
 Tännersreuth, Stadt Bärnau. 
579
 Kaltenmühle, Stadt Bärnau, TIR. 
580
 Konnte nicht zugeordnet werden. 
581
 Collationiert: „Kanzleivermerk auf dem Entwurf, dass die Reinschrift mit dem Entwurf verglichen 
und auf Fehler überprüft wurde“ [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 44]. 
582
 Übersetzung: „Stimmt mit dem Original überein.“ Diese Zeile stammt von anderer Hand. 
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Glossar 
actus: lat., Handlung, Rechtsgeschäft. 
Affalter: Affalterbaum, Apfelbaum [SCHMELLER, Wörterbuch I, Sp. 41-42]. 
Aichreis: s. Reis. 
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alveus: lat., m., Flussbett. 
Bachofen: s. Pechofen. 
Batzen: „seit dem Ende des 15. Jh. übliche Silberscheidemünze im Wert von 4 
Kreuzern (16 Pfennige) bzw. 1/15 Gulden“ [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler 
zum Zentgraf, S. 28]. 
Bergfreiheit: „die regelmäßig jedem zustehende Befugnis, an jeder Stelle nach 
Mineralien, die unter das Berggesetz fallen, zu schürfen ...“ [MEYERS Konversations-
lexikon, Bd. 2, S. 735]. 
Bierbaum, Birbaum, Pierbaum: Birnbaum [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
Blumenbesuch, Blumbesuch: vor allem in oberdeutschen Rechtsquellen erschei-
nendes Fachwort für Waldweide [KEHR, Fachsprache, S. 245]. 
Breingarten: zu Brein, Hirse; vgl. „Bregarten“, „Breugarten“, für Küchengarten 
[SCHMELLER, Wörterbuch I, Sp. 353]. 
Burggeding: das Burggeding, städtischer Bezirk, Burgfried, Porting [SCHMELLER, 
Wörterbuch I, Sp. 276], vgl. Portum. 
Chor, Cohr: s. Kar. 
Collator: „Kollator, derjenige, welchem die Befugnis der Besetzung einer geistlichen 
oder Schulstelle zusteht. Das Recht der Besetzung selbst ist das Patronatsrecht oder 
die Kollatur“ [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 9, S. 937]. 
Creutzaiche, Creutzzigen: Kreuzbaum (hier: Kreuzeiche, Kreuzföhre); mit einem 
Kreuz markierter Grenzbaum [KEHR, Fachsprache, S. 126]; vgl. Lachbaum. 
Creutzstraß: Wegkreuzung [Deutsches Rechtswörterbuch], vgl. auch GRIMM, Das 
Deutsche Wörterbuch: „Kreuzstraße, Kreuzweg, weil doch die Crucifix auf den 
Creuzstraßen den Weg weisen.“ 
Cronwath: Kranwit, Kranewitt etc., Wacholder, Juniperus communis [MARZELL, 
Pflanzennamen, Bd. 2, Sp. 1081-1082]. 
Docke: auch Weiherdocke, Vorrichtung zum Ablassen von Fischteichen. 
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Doppelhaken: Hakenbüchse, Muskete mit Stützgabel [HEYDENREUTER ET AL., Vom 
Abbrändler zum Zentgraf, S. 56]. 
Eggert: „Egärt, Egert, ehemals gepflügte, Acker gewesene Feldfläche, die später zu 
Graswuchs, in der Folge wohl gar zu Holz oder ganz öde liegen geblieben ist“ 
[SCHMELLER, Wörterbuch I, Sp. 941]. 
Egschayd, Ehschaid: wird von Christoph Vogel im Sinne von Wegscheid, Wegga-
belung verwendet. 
Ehaft: Ehehaft; „1. Zusammenschluss der mit gewissen Rechten und Pflichten aus-
gestatteten Gemeindemitglieder; 2. an bestimmten Tagen im Jahr stattfindende Ver-
sammlung dieser Gemeindemitglieder ...“ [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler 
zum Zentgraf, S. 59]. 
Ehaftrechte: „Ehaftordnungen, Weistümer; für alle lokalen Gerichtsuntertanen ver-
bindliche Normen (vor allem auch über Ehaftgerechtigkeiten), welche bei der Abhal-
tung der Ehafttaidinge entweder beschlossen oder verkündet werden“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 59]; vgl. Ehaft. 
Eingepfehrte: „Eingepfarrte Dörfer, die zu einer Pfarre gehören. Eingepfarrte Ein-
wohner, die Eingepfarrten, die sämtliche zu einer Pfarre gehörigen Personen, die 
Kirchengenossen, Pfarrkinder, Pfarrgenossen“ [KRÜNITZ, Oekonomische Encyklo-
pädie]. 
Esche: Äsche, Thymallus thymallus, Fisch aus der Familie der Salmonidae. 
Ferchen: Forellen [SCHMELLER, Wörterbuch I, Sp. 752]. 
Fluder: „Bäume zu einem langen Floß verbunden, um so auf dem Wasser (beson-
ders auf dem Regen) fortgeschafft zu werden; Holzfloß“ [SCHMELLER, Wörterbuch I, 
Sp. 788]. 
Freisliche Obrigkeit: obere Gerichtsbarkeit, Blutbann; „daß halßgericht, die blut-
bahn, cent, oder centgericht ... in Bavaria vocatur die fraiß, blutbahn, fraißliche obrig-
keit“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Geleit: „das Geleit, bewaffnete Geleitung oder Begleitung zu Schutz und Sicherung 
gegen feindliche Anfechtung“ [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch], vgl. Geleitrecht. 
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Geleitrecht: „jus conductus, jus conducendi; kaiserliches bzw. landesherrliches Ge-
leit (Dauergeleit) auf Fernstraßen (Reichsstraßen), konnte von Kaufleuten oder Ju-
den gegen Bezahlung entweder schriftlich (durch Geleitbrief) oder ‚lebendig‘ (durch 
Geleitschutz) in Anspruch genommen werden und hatte bei einem Schaden, den der 
Geleitnehmer erleidet, Schadensersatzpflicht des Geleitherrn zur Folge, auch zeitlich 
beschränkt (Jahrmarktsgeleit)“ [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, 
S. 83]. 
gemelt, gemehlt, gemelth: gemeldet, erwähnt. 
Gerechtigkeit: „Gerechtsame; Inbegriff der Rechte und Rechtsansprüche, Privileg, 
wohlerworbenes Recht, bewilligte oder gesetzliche Befugnis; erworbenes oder bewil-
ligtes Recht, ein Handwerk auszuüben; das vom Bauern an einem Leihegut erwor-
bene Recht, Vermögenswert eines Anwesens und der damit verbundenen Rechte“ 
[HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 85]. 
Gießbett: Güßbett, gemauertes Bett [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
Gränitz, Graniz, Greniz: Grenze. 
Grenzmarchung: s. Markung. 
Hasensäule: Säule zur Kennzeichnung einer Wildbanngrenze, „der siebenzehende 
Effect oder Würckung der Jagd- und Wildbannsgerechtigkeit ist das Recht, Jagd-
steine, Jagd- oder Hägesäulen, Hasensäulen, welche die Circul, Crays und Gränze 
des Wildbanns anzeigen ... aufzurichten“ [Deutsches Rechtswörterbuch] 
Hochstraße: Die Altstraßenforschung kennt mehrere Bedeutungen für Hochstraße: 
a) eine Straße, die auf einer Höhenlinie, einem Hügel, einer Anhöhe (meist ortsfern) 
verläuft und Niederungen meidet, im Gegensatz zur Talstraße; b) eine wichtige Stra-
ße (auch Heerstraße), meist jedoch als „Hohe Straße“ bezeichnet; c) eine Straße auf 
einem Damm (auch für im 18. und 19. Jh. neu gebaute Straßen bzw. Chausseen). 
Vogel verwendet den Begriff Hochstraße im Sinne einer Höhenstraße, vgl. b). Wich-
tige Straßen bezeichnet er in der Regel als Landstraßen. 
Hül: „die Höhlung im Boden, mit Wasser angefüllt“ [SCHMELLER, Wörterbuch I, 
Sp. 1084]. 
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Illustrissimus: der Erlauchteste; in der vorliegenden Amtsbeschreibung ist damit der 
Landesherr, Pfalzgraf Philipp Ludwig von Pfalz-Neuburg, gemeint. 
instrumentum: „littera, Brief, Handveste; Beweisurkunde, Dokument, notarielle Ur-
kunde“ [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 109]. 
Irrung: Uneinigkeit, Streit [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Kar: „das Kar, Kärlein, talähnliche, zur Weide benutzbare Vertiefung auf höherem 
Felsgebirge“ [SCHMELLER, Wörterbuch I, Sp. 1277]. Der Ausdruck Kar wird in der 
südwestlichen Oberpfalz auch bei nur hügeligem Gelände benutzt. 
Kesselbaum: eine Form der Zwergobstbäume [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 
10, S. 861]; Vogel verwendet die Bezeichnung wohl eher in Ableitung von den Flur-
namen „Keßlthal“, „Keßlgraben“ und „Keßlgrund“ (vgl. Teil 5 dieser Edition: Pflegamt 
Breitenegg). 
Kirchtagsschutz: „Kirchweihschutz, Recht vom Patron der betreffenden Kirche in 
Anspruch genommen, zur Beschützung des kirchlichen Festes wie des Jahrmarktes, 
zur Sicherung des Kirchtagsfriedens, gegen Entrichtung des Kirchtaggeldes“ [GRIMM, 
Das Deutsche Wörterbuch]. 
Kriechbaum: Kriechenpflaume, Prunus domestica subsp. institia [MARZELL, Pflan-
zennamen, Bd. 3, Sp. 1117-1118]. 
Lachenbirckhen, Lachenfuechten, Lachenreis, Lachenzigen: „Lachbaum; die 
Gemarkungsgrenzen waren oft durch natürliche Zeichen, besonders Bäume, ange-
geben, diese sind auch von der älteren forstlichen Grenzziehung gern benutzt wor-
den. Am häufigsten ist in den Fachlexika die Bezeichnung Lachbaum. Gewöhnlich 
wird  wohl im Anklang an die obd./bair. Lautung  Lochbaum geschrieben. Der Be-
griff leitet sich ab von ‚Lauche‘ oder ‚Lache‘, womit die in den Baum gehauene Kerbe 
gemeint ist. Der Vorgang, Merkhiebe in den Grenzbaum zu machen, ist als ‚lachen‘ 
belegt. Eine andere Bedeutung von ‚lachen‘ und ‚anlachen‘ ist: ‚die zum Pechen be-
stimmten Bäume anreißen‘ und ‚Kerben in den Baum machen, damit das Harz fließt‘“ 
[KEHR, Fachsprache, S. 126-127]. 
Lochen-: s. Lachen- 
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Malefitz, Malefiz: „Kapitalverbrechen, metonymisch: das Recht zur Aburteilung von 
Kapitalverbrechen“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Malefitzpersonen, Malefizpersonen: Straftäter, Verbrecher [Deutsches Rechtswör-
terbuch]. 
Markung: „ein sehr häufig für Mark, ein Grenzzeichen und die Grenze selbst, übli-
ches Wort“ [ADELUNG, Wörterbuch II, Sp. 81]. 
March: Grenze und umgrenztes Gebiet [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch], vgl. 
Markung. 
maritus: lat., Ehemann. 
Meile: auch „deutsche Meile“; 1 Meile = 32 Stadien = 4.000 (Doppel-)Schritt = 20.000 
Schuh; vgl. Beschreibung des Pfleggerichts Vohenstrauß, Fol. 20r; Von einer Länge 
von ca. 30 cm für einen Schuh ausgehend betrug eine Meile ca. 6 km [SCHERL, Die 
pfalzneuburgische Landesaufnahme, S. 93, Anm. 27]. 
missificus: Messeleser, Priester [RAMMINGER, NLW, Nr. 019654, 19.06.2014]. 
notatu digna: lat., Bemerkenswertes. 
Nothdurft: „ein nothwendiges, dringendes Bedürfnis und Erfordernis in verschiede-
nem Sinne“ [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
Orthstein: Ortstein, Eckstein, Grenzstein [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]; Vogel 
bezeichnet damit Grenzsteine, an denen mehrere Grenzen aneinanderstoßen. 
passus: lat., (Doppel-)Schritt; Längenmaß; 1 Schritt = 5 Schuh = ca. 1,5 m [SCHERL, 
Die pfalzneuburgische Landesaufnahme, S. 93, Anm. 27]. 
Pechofen: in der Beschreibung „Bachofen“ genannt; Nach dem in den Karten ver-
wendeten Symbol bezeichnet „Bachofen“ einen Pechofen: „Pechofen, der Ofen, wo-
rin das Pech gesotten wird. Er wird von Lehm und Steinen viereckig länglich erbauet, 
und geht von unten auf ganz zirkelrund, wird nach und nach immer enger, und läuft 
oben ganz spitz gewölbt zu, damit die Hitze zusammen kommt.“ [KRÜNITZ, Oeko-
nomische Encyklopädie]. 
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Pertinenz: Zugehörigkeit. 
Peunt: „die Peunt, Grundstück, das ohne ein Garten zu sein, dem Gemeindevieh-
trieb verschlossen werden kann, oder worauf das Recht liegt, es eingefriedigt oder 
nicht eingefriedigt, ohne Rücksicht auf die außerhalb zu befolgende Zelgenabwech-
selung [Fruchtfolge], zu jeder beliebigen Art Ackerfrüchte, oder, was sehr oft ge-
schieht, bloß zu Gras zu benutzen“ [SCHMELLER, Wörterbuch I, Sp. 395-396]. 
plebanus: lat., Leutpriester, „etwa seit dem 12. Jh. Bez. für den die Seelsorge des 
Volkes ausübenden Vorsteher an Kirchen mit pfarrl. Rechten (plebes = Pfarr- [Tauf-
]Kirche [plebes baptismales, ecclesiae plebanae] od. Pfarrpfründe). Der L. konnte 
Inhaber des Pfarrbenefiziums sein. Oft übernahm der L. gegen geringes Entgelt die 
pfarramtl. Pflichten nur im Auftrag des häufig ungeweihten Inhabers der Pfarrrechte. 
L. war auch Bez. des Vertreters eines (z.B. amtsunfähigen) Pfarrers. Die Bez. L. ist 
noch in der Reformation bezeugt.“ [Karl-Heinz SELGE: Art. Leutpriester (lat. Pleba-
nus), in: Lexikon für Theologie und Kirche 6 (31997), Sp. 862]. 
Portullen: Bardillen, Borkirche, Empore in einer Kirche oder Kapelle [RIEPL, Wörter-
buch, S. 49]. 
Portum: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Burgfrieden verwendet. Vgl. 
HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 39: „Burggeding, Portung; 
der Burgfrieden, das Hoheitsgebiet einer Stadt außerhalb der Stadtmauer;“ vgl. 
Burggeding. 
Reis, Reiß: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Eiche verwendet. Vgl. 
SCHMELLER, Wörterbuch II, Sp. 142. 
Reiseuhr: „Felduhr, eine Stutzuhr [große Taschenuhr], die man auf Reisen braucht. 
Sie haben ein durchbrochenes Gehäuse, daß man sie leicht schlagen und repetieren 
hören kann. Sie sind mehrentheils mit dem Gehäuse 4-5 Zoll im Durchmesser groß 
und es hängt vorn ein seidenes Schnürchen heraus, woran man nur ziehen darf, 
wenn sie repetieren soll. Man kann sie auf der Reise in dem Wagen aufhängen.“ 
[KRÜNITZ, Oekonomische Encyklopädie]. 
Rennstraß: Rennstraße, auch Rennweg, Rennsteig, schnelle (Alt-)Straßen (ohne 
Umwege) für eiligen Verkehr, nicht für langsame Fuhrwerke oder Ochsentreiber. Die 
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Bezeichnung findet sich relativ häufig, nicht nur in Bayern. Straßen, die mit diesem 
Namen belegt sind, gehen auf das Mittelalter und z.T. noch weiter zurück. Vgl. Jo-
hann AUER, Altwegenamen, S. 29 f. 
reverendo, rdo., rev., revd.: mit Verlaub sagen [HEYDENREUTER ET AL., Vom Ab-
brändler zum Zentgraf, S. 180]. 
Risel: „die Riesel, ein Gerüst, das Holz von einem Berge hinunter gleiten zu lassen“ 
[ADELUNG, Wörterbuch II, Sp. 1113]. 
Röhrkasten: „ein großer starker viereckiger Kasten oder Trog, worin das Röhrwas-
ser (ein Wasser, welches durch Röhren an einen Ort geleitet wird, zum Unterschiede 
von dem Brunnenwasser) geleitet wird und sich sammelt“ [KRÜNITZ, Oekonomische 
Encyklopädie]. 
salva: meist „salva venia“, mit Verlaub gesagt [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbränd-
ler zum Zentgraf, S. 185]. 
Sauheg, Sauheeg: „die Heg, der Hag, das Gehag, die Einfriedung, besonders eine 
kunstlose, leichtere von Stangen, und als solche dem dichtern, festern Zaun, wie der 
Hecke entgegengesetzt“ [SCHMELLER, Wörterbuch I, Sp. 1067-1068]. Einfriedung zur 
Schweineweide. 
Schacht: „der Schacht, das Schächtlein Holz, ein Stück Waldes“ [SCHMELLER, Wör-
terbuch II, Sp. 364]. 
Schneide: Schneid, Schnait, Ausdruck „für die zur Bezeichnung der Grenze in die 
Grenzbäume, Pfähle oder Steine geschnittene Zeichen“ [ADELUNG, Wörterbuch II, 
Sp. 1589]; „ursprünglich wohl einen an Bäumen angebrachten Einschnitt bezeich-
nend, wodurch die Wege im Walde kenntlich gemacht wurden“ [GRIMM, Das Deut-
sche Wörterbuch]. 
Schuh: Schuh, Fuß; Längenmaß; SCHERL legt den Entfernungsangaben in den 
vogelschen Karten ein Maß von ca. 30 cm für einen Schuh zugrunde [SCHERL, Die 
pfalzneuburgische Landesaufnahme, S. 93, Anm. 27]. 
Schurf: „meist als bergmännischer Ausdruck, eine Grube, womit man einen Gang zu 
entdecken oder zu entblößen sucht“ [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
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Schwaige: „Gutsbetrieb mit dem Schwerpunkt auf der Viehwirschaft“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 192]. 
Seigen, Seugen: „die Seigen, vertiefte Stelle auf dem Felde, wo sich das Regen-
wasser zu sammeln und später als anderswo zu versiegen pflegt; jede Vertiefung im 
Terrain“ [SCHMELLER, Wörterbuch II, Sp. 242]. 
Sölden, Sölde, Söln: „ursprünglich nur Wohnung, Haus, Herberge, dann kleines 
bäuerliches Anwesen. Inhaber lebt vom Zuverdienst“ [HEYDENREUTER ET AL., Vom 
Abbrändler zum Zentgraf, S. 197]. 
Stadie: „ein Wegmaß der Alten, welches 125 geometrische Schritte oder 625 Fuß 
beträgt. Dieses Maßes bedienten sich sowohl die Römer, als auch die Griechen, und 
die Römer rechneten acht Stadien auf eine Meile“ [KRÜNITZ, Oekonomische 
Encyklopädie]. Im Gegensatz hierzu rechnete Vogel 32 Stadien auf eine Meile. Vgl 
Beschreibung des Pfleggerichts Vohenstrauß, Fol. 20r. 
Sterbläuf, Sterbsläuff: tödliche Epidemien. 
Strigel: „Der Strigel, Strich Landes, Feldes, Waldes“ [SCHMELLER, Wörterbuch II, Sp. 
812]. 
Sültze, Sulze: Sulzen dienten der herrschaftlichen Jagd. Als Sulze wurde der Ort 
bezeichnet, an dem man Salz auslegte, um das Wild anzulocken. Vgl. SCHMELLER, 
Wörterbuch II, Sp. 274: „… Hirsche, Rehe sulzen, sie durch gestreutes Salz an-
locken“, sowie ADELUNG, Wörterbuch III, Sp. 499-500: „Eine Salzlecke wird in vielen 
Gegenden eine Sulze genannt, es sey nun die mit Salz vermengte Masse, woran das 
Vieh oder Wild leckt, oder auch der Ort, wo man ihnen dieselbe hinstellet. Daher ist 
alsdann das Wild sulzen, es durch solche Salzlecken anlocken, um es zu fangen 
oder zu schießen.“ In anderen Beschreibungen verwendet Vogel auch den Begriff 
Hirschsulz. 
Superintendent: „Oberaufseher, Inspektor; besonders in evangelischen Landeskir-
chen der erste Geistliche einer Ephorie [Kirchenbezirk], welcher Wirksamkeit und 
Wandel der Geistlichen sowie die Verwaltung der Kirchenärare etc. zu überwachen 
hat“ [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 15, S. 439]. 
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Superintendentz: Superintendenz, Superintendentur oder Dekanat; die Superinten-
dentur Burglengenfeld wurde 1556 gegründet. Ihr unterstanden zunächst u.a. sämtli-
che Pfarreien des Landgerichts Burglengenfeld. 1596 wurden Teile davon an die 
neugegründeten Superintendenturen Velburg und Vohenstrauß abgetreten. Die 
Superintendenturen Burglengenfeld und Velburg wurden 1619 durch die Gegenre-
formation aufgehoben. Die Superintendentur Vohenstrauß bestand bis 1627 [SIMON, 
Die evangelische Kirche, S. 233-234, 635-636, 638]. 
Tafernwirtschaft: „Taferne, taberna; Wirtshaus, Trinkstube, Gasthaus i.d.R. mit 
Speisen und Beherbergungspflicht, oft an Handelsstraßen gelegen, privilegiertes 
Gasthaus in einem Gerichtsbezirk (zu einem Herrenhof gehörig), in dem die Hochzei-
ten, der Leichentrunk u.ä. der Untertanen abgehalten werden müssen“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 207]. 
Tam, Tham: Damm, vgl. „Weihertham“. 
Trift: „Weidetrieb; Weg, auf dem das Vieh zur Weide getrieben wird“ [HEYDENREUTER 
ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 211].  
tuttet: zu Dutte, „im allgemeinen, was spitzig ausläuft, kegelförmig ist“ [GRIMM, Das 
Deutsche Wörterbuch]. 
Umgelter: „Aufschläger, Ungelter, erhob bzw. kontrollierte die Bezahlung des Um-
geldes (indirekte Steuer auf Naturalien)“ [RIEPL, Wörterbuch, S. 415]. 
uxor: lat., Ehefrau; uxor eius, dessen Ehefrau. 
Versessenes Lehen: unbeanspruchtes Lehen; „Rechte und Vorteile, die durch be-
stimmte Tätigkeit desjenigen, der Anspruch hat, erworben oder bestätigt werden, 
können durch Unterlassen dieser Tätigkeit versessen werden (ein Lehen versitzen, 
versessenes Lehen)“ [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
Weihertham: vgl. Tam. 
Wiesmahd: „Wiese, die regelmäßig gemäht wird (im Gegensatz zur Weide) und in 
erster Linie zur Heuernte und nicht als Viehweide dient“ [RIEPL, Wörterbuch, S. 443]. 
Wildbann: „Wildbahn, Jagdrecht, das in einem Bezirk dem Landesherrn vorbehalte-
ne (hohe) Jagdrecht“ [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 229]. 
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Wolfsgalgen: „Als Rechtshandlung wird das Hängen eines Wolfes  ursprünglich 
eine apotropäische Handlung?  aufgefaßt. ... In Süddeutschland hat man darin ein 
Strafgericht gegen das Untier gesehen; noch 1685 hing man in Ansbach einen Wolf 
verkleidet und mit einer Maske. Ein Wolfsgalgen wird 1333 bei Marburg erwähnt und 
in diesem Sinn gedeutet, 1801 hängt man in Stolzenburg (Vorpommern) einen erleg-
ten Wolf an einem dafür erbauten Galgen.“ [BÄCHTOLD-STÄUBLI, Aberglaube IX, Sp. 
790-791]. 
Ziegen, Zigen: die Zihen, Zigen, die Föhre oder Kiefer, pinus sylvestris [SCHMELLER, 
Wörterbuch II, Sp. 1105]. 
Zollbereiter: „ein Zollbedienter, welcher die Straßen bereitet, damit niemand den Zoll 
verfahre oder umgehe“ [ADELUNG, Wörterbuch III, Sp. 1731]. 
 
Zolltafel: „die Zolltafel, eine Tafel, welche die Anzeige enthält, daß da, wo sie sich 
befindet, oder in der Nähe ein Zoll entrichtet werden muß, besonders welche das 
Verzeichnis davon enthält, wovon und wieviel Zoll entrichtet werden muß“ [CAMPE, 
Wörterbuch, S. 879]; vgl. „Grenzdifferenzen mit dem oberpfälzischen Pflegamt Burg-
treswitz, insbesondere wegen zweier von diesem Pflegamt am Schwarzenbach auf-
gestellten Zolltafeln“ (StAAm, Pflegamt Vohenstrauß, Nr. 54, Laufzeit 1664-1723). 
 
________________ 
